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Das Steyrer Musikfestival startet am 28. Juli mit der 
Premiere von „Wiener Blut“, der unterhaltsamen Operette 
von Johann Strauss Sohn. Martina Dorak, Michael Havli-
cek, Vincent Schirrmacher und Beate Ritter (von links) 
werden das Publikum mit bekannten Melodien unterhal-
ten. Weiters auf dem Programm: Blasmusikkonzerte, ein 
Märchenmusical und Kino unter Sternenhimmel.
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 Gut gestartet ist das Projekt Hanggara-
ge Dukartstraße. Derzeit legen die  
Arbeits-Trupps die Leitungen um und 

senken die Oberfläche der Baustelle um etwa 
zwei Meter ab. Zu den Hauptaufgaben zählt 
nun auch das Absichern der angrenzenden 
Häuserreihen mit Beton-Bohrpfählen. Diese 
Bohrpfähle werden gemeinsam auch eine  
tragende Wand der Garage bilden. Die Hang-
garage mit etwa 260 Stellplätzen auf zwei  
Etagen wird ab Ende Oktober des nächsten 
Jahres fertig sein. Etwa zur selben Zeit wird 
auch der Bau des Steges über die Enns abge-
schlossen sein. Die 100 Meter lange Brücken-
konstruktion wird durch das Haus Stadtplatz 
25 mitten ins Stadtzentrum führen. Eine Grup-
pe von privaten Investoren finanziert das Pro-
jekt Hanggarage mit Steg. Die Stadt beteiligt 
sich daran mit 1,6 Millionen Euro. Die Gesamt-
kosten betragen 9,18 Millionen Euro.

Details zum Rechnungsabschluss 2015 mit 
Grafiken finden Sie auf den Seiten 4 und 5 
dieser Ausgabe. 

„Wiener Blut“ beim Musikfestival
In wenigen Tagen startet das Steyrer Musik-
festival 2016. Den Besucherinnen und Besu-
chern wird auch heuer wieder ein hochkaräti-
ges Programm mit prominenter Besetzung 
präsentiert. Als Hauptproduktion des 22. Stey-
rer Musikfestivals unter der Intendanz von 
Karl-Michael Ebner steht heuer die Operette 
„Wiener Blut“ auf dem Spielplan. „Wiener Blut“ 
zählt zu den Meisterwerken des Walzerkönigs 
Johann Strauss Sohn. Das Steyrer Musikfesti-
val 2016 beginnt am 28. Juli und endet am  
13. August. Karten für das Festival bekommt 
man unter anderem beim Tourismusverband 
im Steyrer Rathaus. Das gesamte Programm 
des Steyrer Musikfestivals 2016 findet man 
auf www.musikfestivalsteyr.at. 

Österreich-Radrundfahrt: 
Tolle Werbung für Steyr
Steyr war am 4. Juli Ziel der zweiten Etappe 
der Österreich-Radrundfahrt. Viele begeisterte 
Radsport-Fans waren auf dem Stadtplatz da-
bei, als der Franzose Clément Venturini den 
Sprint für sich entschied. Der ehemalige Juni-
oren-Weltmeister im Radcross war mit dem 
schwierig zu fahrenden Stöckelpflaster am 
besten zurechtgekommen. Von Funktionären 
und Aktiven hat Steyr viel Lob bekommen. 
Österreichs Radsport-Legende Ludwig Kretz 
sprach von einer „tollen Werbung für den 
Radsport“. Eine tolle Werbung hat aber auch 
unsere Stadt genossen. Die Etappe ist als 
halbstündige Zusammenfassung in ORF Sport 
Plus und in ORF eins gezeigt worden. Auch 
der Sender Eurosport hat von der Etappe 
nach Steyr berichtet. Eurosport überträgt in 
59 Ländern Europas, Asiens und Nordafrikas. 
Rund 120 Millionen TV-Haushalte können das 
Programm von Eurosport empfangen. Es wird 
in 20 Sprachen angeboten. 
Auch der wirtschaftliche Mehrwert der Rund-
fahrt ist beachtlich. Immerhin hat dieses Rad-
sport-Ereignis der Steyrer Hotellerie 500 zu-
sätzliche Nächtigungen gebracht. Herzlichen 
Dank an alle, die dafür gearbeitet haben, dass 
diese hochkarätige Sportveranstaltung so gut 
verlaufen ist. 

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

Kanalbau Tabor in der Endphase
In der Endphase befindet sich der Bau des 
Kanals Tabor. Vor kurzem ist die schwierige 
Bohrung vom Stadtteil Tabor zum Steinwänd-
weg mit unglaublicher Präzision punktgenau 
abgeschlossen worden. Der nächste Schritt: 
Der neue Kanal wird mit dem vor zwei Jahren 
errichteten Stauraum-Kanal im Bereich Stein-
wändweg durch eine Knie-Konstruktion ver-
bunden. Dieser Stauraum-Kanal hat einen 
Durchmesser von drei Metern. Die Abwässer 
werden dann zur Kläranlage geleitet. Voraus-
sichtlich Ende Oktober dieses Jahres wird die 
Baustelle komplett abgeschlossen sein. 4,2 
Millionen Euro wird das gesamte Projekt kos-
ten. Einen ausführlichen Bericht über das Ka-
nalprojekt Tabor finden Sie auf Seite 16 die-
ser Ausgabe.  

Rechnungsabschluss 2015: 
Keine Null, aber weniger Schulden
Weniger erfreulich ist das Ergebnis des Rech-
nungsabschlusses für das Jahr 2015. Nach 
dem Rechnungsabschluss für 2014 schien die 
„schwarze Null“ schon in Reichweite. Doch die 
Hoffnung wurde enttäuscht. Wir konnten zwar 
den budgetierten Abgang von 4,97 Millionen 
Euro um 0,71 Millionen Euro verringern, die 
Null-Linie haben wir aber leider nicht erreicht. 
Die Hauptgründe dafür: stark steigende Aus-
gaben vor allem im Sozialbereich, wie der 
Krankenanstalten-Beitrag, die Kosten für den 
Pflegebereich oder die Jugendwohlfahrt so-
wie die extrem hohe Belastung durch das 
Land Oberösterreich. Die Finanzlücke zum 
Nachteil der Stadt hat sich wieder vergrößert 
und beträgt mittlerweile 15 Millionen Euro pro 
Jahr. Diese Faktoren können wir nicht beein-
flussen. Bund und Land müssen beim neuen 
Finanzausgleich die Finanzströme so ordnen, 
dass vor allem die mittelgroßen Städte ihre 
zahlreichen Aufgaben leichter bewältigen kön-
nen. Es gibt aber auch positive Aspekte beim 
Rechnungsabschluss 2015: Die Personalkos-
ten sind durch konsequente Personalpolitik 
auf dem Niveau des Jahres 2009, wir haben 
auch wieder Schulden reduzieren können.  
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Ausgeglichenes Vorjahres-Ergebnis und wieder weniger Schulden 
Rechnungsabschluss 2015 vom Gemeinderat beschlossen

 Nicht so gut, wie erhofft, verlief das 
Budgetjahr 2015 für die Stadt Steyr. 
Nach dem Rechnungsabschluss 2014 

schien das Ziel – die „schwarze Null“ für 2015 
– schon in Griffweite. Doch die Hoffnung  
wurde durch den tatsächlichen Budgetverlauf 
enttäuscht. Der für 2015 budgetierte Abgang 
in Höhe von 4,97 Millionen Euro konnte zwar 
um 0,71 Mio. auf 4,26 Millionen verringert 
werden, die angestrebte Null-Linie wurde aber 
verfehlt.
„Weiterhin zum Teil stark steigende Kosten – 
nicht zuletzt im Sozialbereich, in der Pflege, 
beim Krankenanstalten-Beitrag, der Jugend-
wohlfahrt und bei der Mindestsicherung – 
zeichnen dafür verantwortlich, dass wir trotz 
konsequenter Fortführung unseres Sparkur-
ses für den ausgeglichenen Haushalt auf 
Rücklagen zurückgreifen mussten“, nennt 
Finanzreferent Bürgermeister Gerald Hackl 
die Ursachen. Die Steigerungsraten bei den 
Ausgaben seien im Übrigen auch deutlich 
höher als die Einnahmensteigerungen aus 
Ertragsanteilen, der Kommunalsteuer und 
eigenen Steuern. Hinzu komme, dass die Kos-
tensteigerungen zum überwiegenden Teil in 
Bereichen anfallen, die die Stadt gar nicht 
beeinflussen könne, so Hackl.

Aufgabenorientierter Finanzausgleich 
als Hoffnung
Der Steyrer Stadthaushalt werde daher auch 
die nächsten Jahre von großer Sparsamkeit 
geprägt sein müssen. Gleichzeitig hoffe man, 
dass Bund und Land beim neuen Finanzaus-
gleich doch einen Weg finden, die Finanzströ-

me innerhalb der Republik neu zu ordnen. Im 
Rahmen eines aufgabenorientierten Finanz-
ausgleichs müssten vor allem mittelgroße 
Städte wie Steyr finanziell besser gestellt wer-
den. Sie müssen schon jetzt viele Aufgaben 
für eine gesamte Stadtregion erfüllen. Diese 
Aufgaben werden im Umlageverfahren aber 
praktisch nicht abgegolten.

Extrem hohe Transferbelastung durch Land 
Oberösterreich 
Weiterhin extrem hoch sind die Belastungen 
der Stadt durch die Transferzahlungen an das 
Land Oberösterreich. So vergrößerte sich 
2015 die Finanzlücke zum Nachteil der Stadt 
neuerlich und beträgt mittlerweile mehr als 
15 Millionen Euro.

Weiter steigende Kosten im Sozialbereich
Auch die auf sehr hohem Niveau befindlichen 
Ausgaben im Sozialbereich machen ein aus-
geglichenes Haushalten für die Stadt enorm 
schwierig. So betrug im Budgetjahr 2015 der 
Krankenanstalten-Beitrag 8,6 Millionen Euro, 
der Bereich Altenpflege schlug sich mit 8,2 
Millionen Euro zu Buche, für die Jugendwohl-
fahrt mussten mehr als 4,4 Millionen Euro auf-
gewendet werden, für die Mindestsicherung 
ebenfalls 4,4 Millionen Euro, und der von der 
Stadt zu tragende Abgang für Kindergärten, 
Horte und Krabbelstuben belief sich 2015 auf 
4,5 Millionen Euro.

Ausgeglichener ordentlicher Haushalt
In Summe weist der Rechnungsabschluss 
2015 im ordentlichen Haushalt Einnahmen in 

Höhe von 125.118.048 Euro und Ausgaben in 
Höhe von 129.374.693 Euro auf. Das ergibt 
für 2015 ein Budgetminus von 4,26 Millionen 
Euro, das durch eine Rücklagen-Entnahme 
bedeckt ist.

Personalkosten auf dem Niveau von 2009
Gegenüber dem Rechnungsabschluss 2014 
haben sich die Personalkosten im Rechnungs-
abschluss 2015 lediglich um 0,36 Millionen 
Euro auf 24,81 Millionen Euro erhöht.
Stadtchef Hackl: „Wenn man die automati-
schen Vorrückungen und Gehaltserhöhungen 
noch mitberücksichtigt, ist das ein Spitzener-
gebnis, das wir durch konsequente Personal-
politik in Verbindung mit kluger Aufgaben-
Konzentration erzielen konnten. Mit einem 
Gesamt-Personalaufwand in Höhe von 24,81 
Mio. Euro liegen die vergleichbaren Personal-
kosten auf dem Niveau von 2009!

Weniger Schulden, 8,2 Millionen Rücklagen
Der Rechnungsabschluss 2015 weist neuer-
lich keine Netto-Neuverschuldung und einen 
Rücklagenstand in Höhe von 8,2 Millionen Eu-
ro (-3,44 Mio.) aus. Der Schuldenstand der 
Stadt reduzierte sich gegenüber 2014 um 0,74 
Millionen Euro und beträgt aktuell 60,04 Milli-
onen Euro (2014: 60,78). Inklusive der Bewer-
tung der Darlehen in Schweizer Franken er-
rechnet sich ein Schuldenstand von 78,66 
Millionen Euro.
Der Stand an Haftungen konnte um 2,6 Millio-
nen auf 32,1 Millionen verringert werden. Das 
Maastricht-Ergebnis ist mit minus 2,92 Millio-
nen Euro leicht negativ.

Die auf sehr hohem Niveau befindlichen 
Ausgaben im Sozialbereich haben sich 
seit dem Jahr 2002 mehr als verdoppelt.
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Ausgeglichenes Vorjahres-Ergebnis und wieder weniger Schulden 
Rechnungsabschluss 2015 vom Gemeinderat beschlossen

Sparsamer außerordentlicher Haushalt
Der außerordentliche Haushalt (Investitions-
Haushalt) weist im Rechnungsabschluss 2015 
eine Summe von 10,29 Millionen Euro aus. 
„Das ist eine Größenordnung (2014: 9,16 Mio., 
2013: 9,02 Mio.), die wir uns als Stadt auch 
aufgrund des momentan sehr niedrigen Zins-
niveaus relativ problemlos leisten können, die 
gleichzeitig aber sicherstellt, dass etwas wei-
tergeht in unserer Stadt und wir die wichtigs-
ten Verbesserungen auch realisieren können“, 
so Bürgermeister Hackl abschließend.

Weiterhin extrem hoch sind die finanziellen 
Belastungen durch die Transferzahlungen, 

die die Stadt an das Land Oberösterreich zu 
entrichten hat. Im Vorjahr vergrößerte sich 

die Finanzlücke zum Nachteil der Stadt (rote 
Balken) neuerlich auf mittlerweile mehr als 

15 Millionen Euro.
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Gegenüber dem Jahresergebnis 2014 haben sich die  
Personalkosten im Rechnungsabschluss 2015 lediglich um 
0,36 Millionen auf 24,81 Millionen Euro erhöht – das ent-

spricht knapp 20 Prozent des ordentlichen Haushalts.

Stadt kauft 
Kleintransporter für 
Kommunalbetriebe
Die Kommunalbetriebe Steyr (KBS) be-
kommen einen neuen Kleintransporter. 
Der Stadtsenat gab dafür 25.400 Euro  
frei. 
Das Fahrzeug wird von der Stadtgärtnerei 
verwendet werden. Der bisher noch be-
nutzte Kleintransporter ist Baujahr 1998 
und bereits in sehr schlechtem Zustand.

Probebohrung für 
Aufstiegshilfe Tabor
Der Steyrer Stadtsenat gab 46.900 Euro 
frei, damit Probebohrungen für die geplan-
te Aufstiegshilfe auf den Tabor gemacht 
werden können. 
Diese Bohrungen werden in den Sommer-
ferien voraussichtlich von 8. bis 19. August 
durchgeführt. Während der Arbeiten muss 
die Taborstiege aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden.

Neue Küche für 
Mehrzweckhalle 
Münichholz
In der Mehrzweckhalle Münichholz an der 
Schuhmeierstraße wird eine neue Küche 
eingebaut. Der Gemeinderat gab dafür 
knapp 294.000 Euro frei. Die bisher ver-
wendete Küche hat man im Jahr 1977 
beim Bau der Mehrzweckhalle eingerichtet. 
Sie entspricht nicht mehr den aktuellen 
Standards der Gastronomie.
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im Festsaal des Steyrer Rathauses.
8

Danke für ihr vorbildliches Engagement“, sag-
te Bürgermeister Gerald Hackl bei der Ehrung 

 Stadtrat außer Dienst Roman Eichhübl 
und Vizebürgermeister außer Dienst 
Walter Oppl sind vor kurzem mit dem 

Ehrenring der Stadt Steyr geehrt worden. Der 
Ehrenring ist die zweithöchste Auszeichnung, 
die von der Stadt Steyr vergeben wird.
Roman Eichhübl, ein gelernter Kfz-Mechani-
ker, stammt aus St. Lamprecht in der Steier-
mark. Er war 36 Jahre lang für die FPÖ im 
Steyrer Gemeinderat, davon 12 Jahre lang als 
ressortzuständiger Stadtrat für die Stadtwer-
ke, den Versorgungsbetriebe-Verbund und den 
Wasserverband der Region Steyr. 
Der gebürtige Linzer Walter Oppl war 21 Jah-
re in der Steyrer Kommunalpolitik tätig. 1994 
kam er für die SPÖ in den Steyrer Gemeinde-
rat, im November 2001 wurde er in den Stadt-
senat gewählt. Im Oktober 2009 wurde Walter 
Oppl Vizebürgermeister und im Jänner 2012 
erster Vizebürgermeister der Stadt Steyr. Zu-
ständig war Walter Oppl unter anderem für 
Wohnungsangelegenheiten, Wohnbau, Ju-
gendangelegenheiten, Gesundheitsangelegen-
heiten und Verkehrsangelegenheiten.
„Sowohl Walter Oppl als auch Roman Eich-
hübl haben über Jahrzehnte die Steyrer Kom-
munalpolitik aktiv mitgestaltet und zur überaus 
positiven Weiterentwicklung unserer Stadt 
wesentlich beigetragen. Die Auszeichnung mit 
dem Ehrenring ist ein mehr als verdientes 

Ehrenringe für Roman Eichhübl und Walter Oppl

Roman Eichhübl und Walter Oppl gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen aus dem Stadtsenat und dem Gemeinderat im 
Festsaal des Steyrer Rathauses. Auf dem Foto (sitzend von links nach rechts): Gemeinderätin Rosa Hieß, Vizebürgermeiste-
rin Ingrid Weixlberger, Roman Eichhübl, Ursula Oppl (Gattin von Walter Oppl), Walter Oppl, Gemeinderätin Ursula Voglsam, 
Gemeinderätin Mag. Barbara Kapeller mit Florentina. Mittlere Reihe von links: Gemeinderat Josef Holzer, Gemeinderätin 
Heidemarie Kloiber, Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl, Stadtrat Dr. Mario Ritter, Stadtrat Gunter Mayrhofer, Bürgermeister 
Gerald Hackl, Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Stadtrat Mag. Reinhard Kaufmann, Gemeinderätin Anneliese Zimmer-
mann. Obere Reihe von links: Gemeinderätin Michaela Greinöcker, Gemeinderätin Evelyn Kattnigg BA (FH), Gemeinderat 
Arno Thummerer, Gemeinderat David König, Gemeinderätin Maria Lindinger, MSc, Gemeinderat Ing. Thomas Schurz,  
Gemeinderat Ing. Michael Hingerl. 

Trauer um  
Dr. Franz Knapp
Hofrat Dr. Franz Knapp, ehemals Magist-
ratsdirektor der Stadt Steyr, ist vor kurzem 

im 86. Lebensjahr 
gestorben. Franz 
Knapp war gebürti-
ger Wiener, in der 
Bundeshauptstadt 
verbrachte er auch 
seine Jugend. Am 4. 
Oktober 1954 trat er 

seinen Dienst beim Magistrat Steyr an und 
absolvierte neben seinem Beruf ein Jus-
Studium an der Universität Wien. Im Juni 
1969 wurde Franz Knapp Abteilungsvor-
stand des Baurechtsamtes im Magistrat, im 
Mai 1976 übernahm er die Leitung des 
Wohlfahrtsamtes, im Jänner 1979 wurde er 
Leiter der Bezirksverwaltung. Am 1. Mai 
1983 übernahm Dr. Franz Knapp den Pos-
ten des Magistratsdirektors. Im März 1990 
verlieh ihm der Bundespräsident den Be-
rufstitel Hofrat. Dr. Franz Knapp trat im 
Jahr 1992 in den Ruhestand. Er war ver-
heiratet und Vater von zwei Kindern. 
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Bundesauszeichnungen für Dr. Antal Mink 
und Dr. Johannes Siebermair

 Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer über-
reichte Bundesauszeichnungen an verdien-

te Persönlichkeiten. Unter den Geehrten wa-
ren auch Steyrer vertreten: Das Goldene 
Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik 
Österreich erhielten Dr. Antal Mink und Dr. 
Johannes Siebermair. Beide waren am Lan-
deskrankenhaus Steyr tätig. Dr. Mink war Pri-
marius an der HNO-Abteilung, zunächst als 
Oberarzt und interimistischer Leiter, bis er 
1995 zum Primar bestellt wurde. Im Mai 2015 
ist er in den Ruhestand getreten. In der Lau-
datio von Dr. Mink heißt es: „Er hat die HNO-
Abteilung maßgeblich geprägt und sich mit 
seinem langjährigen Engagement für unser 
Medizinland nachhaltige Verdienste erwor-
ben.“ Dr. Siebermair ist Viszeralchirurg, Tho-
raxchirurg und erlebte die Geburtsstunde der 
Edoskopischen Chirurgie. Sein Herz aber ge-
hört unbestritten der Gefäßchirurgie. „Dr. Sie-
bermair ist noch immer ein leidenschaftlicher 
und unermüdlicher Operateur, der rund um 
die Uhr erreichbar ist. Effizienz gepaart mit 
Effektivität, zielsicheres Handeln und die hohe 
Konzentration auf das Wesentliche haben ihn 

zu einem unglaublich schnellen und erstklassi-
gen Chirurgen gemacht“, hieß es in der Fest-
rede.

8

Dr. Antal Mink (links) und Dr. Johannes Siebermair (rechts) 
wurden mit dem Goldenen Ehrenzeichen für Verdienste um 
die Republik Österreich geehrt. 
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In den vergangenen Jahren ist es immer 
schwieriger geworden, einen attraktiven Markt 
am Leben zu erhalten. Gründe dafür sind, 
dass der zur Verfügung stehende Platz immer 
weniger wird. Ein weiteres Problem stellt die 
Nachwuchsarbeit dar. Marktfahrer die aus-
scheiden, sind nur mehr schwer bis gar nicht 
zu ersetzen. Dem Marktamt gelingt es aber 
immer wieder, einen guten Branchenmix an-
bieten zu können. Besonders stolz bin ich 
aber auch darauf, dass sich unter den Markt-
fieranten nicht nur gewerbliche Marktfahrer, 
sondern auch Landwirte aus der näheren Um-
gebung befinden. Dadurch werden hochwerti-
ge Produkte aus dem Umland angeboten, und 
unser Speiseplan ist qualitativ als hochwertig 
anzusehen.
Ich möchte mich bei dieser Gelegenheit herz-
lichst bei den engagierten Marktfahrern, aber 
auch beim Team des Marktamtes bedanken. 
Zusätzlich zum Wochenmarkt auf dem Stadt-
platz wird aber auch ein täglicher Kleinmarkt 
um den Leopoldibrunnen durchgeführt, um 
der Steyrer Bevölkerung die Möglichkeit bie-
ten zu können, auch an den übrigen Tagen fri-
sches Obst und Gemüse erwerben zu können. 
Aber auch in den Stadtteilen sind Märkte in-
stalliert. Somit ist auch dort die Nahversor-
gung durch den Markt gewährleistet.
Zusätzlich zum Wochenmarkt bemüht sich das 
Marktamt, auch Themenmärkte zu organisie-
ren. Diese Märkte, wie italienischer Markt, 
Kärntner Markt, Fischmarkt aber auch der 
Töpfermarkt, sind bei der Bevölkerung sehr 
beliebt und werden daher sehr gut angenom-
men.
An dieser Stelle möchte ich auf die nächsten 
zwei bevorstehenden Themenmärkte hinwei-
sen: Der Töpfermarkt wird auf dem Stadtplatz 
von 29. bis 31. Juli 2016 abgehalten. Der 
Fischmarkt auf dem Wieserfeldplatz findet 
von 1. bis 4. September 2016 statt.

Abschließend möchte ich mich aber auch bei 
Ihnen, den treuen Marktbesuchern, bedanken 
und bitte Sie, uns auch in Zukunft die Treue 
zu halten.

bildete nach dem extrem schwierigen und  
sehenswerten Anstieg am Porscheberg eine 
perfekte Kulisse für den Zieleinlauf. Tolle Bil-
der und Fernsehbeiträge aus Steyr gingen 
über die Grenzen Österreichs hinaus und 
machten somit Werbung für Steyr. 
Nicht zu vergessen sind bei solchen Veran-
staltungen die Rennteams, Betreuer und Or-
ganisationsteams, die ja auch in Steyr über-
nachteten und sich durch unsere Gastfreund- 
schaft sehr wohl fühlten. 
Für mich als Stadtrat ist es wichtig, dass auch 
in Zukunft weitere derartige medienwirksame 
Veranstaltungen nach Steyr gebracht und ein 
fester kalendarischer Bestandteil werden.

Es ist Sommerzeit und daher auch Hochsai-
son auf den Steyrer Märkten. Das Warenan-
gebot auf den Märkten ist daher umfassend 
und von hervorragender Qualität. Die Qualität 
wird durch die Beamten des Marktamtes, die 
auch ausgebildete Lebensmittelaufsichtsorga-
ne sind, ständig überprüft. Das garantiert der 
Bevölkerung immer ein spitzen Sortiment.

Die Steyrer Märkte bieten Waren von hervorragender  
Qualität an. 

Der Marktplatz bietet nicht nur Einkaufsmög-
lichkeiten, sondern ist auch Treffpunkt für die 
Steyrer Bevölkerung. Das beweist die hohe 
Besucherfrequenz an den Markttagen auf 
dem Steyrer Stadtplatz.
Es werden im Jahr 104 Markttage abgehalten. 
Dabei ist es egal, ob die Sonne scheint oder 
ob es regnet. Der Markt findet statt. 

Stadtrat Dr. Mario Ritter (FP) ist im Stadtse-
nat für die Stadt- und Wirtschaftsentwicklung, 
den Tourismus sowie Marktangelegenheiten 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Sehr geehrter Mitbürger!
Der Höhepunkt des Sommers nähert sich, der 
wohlverdiente Urlaub steht vor der Tür. Die 
letzten Tage des Schuljahres sind vorbei und 
ich gratuliere allen Schülern, Eltern und Leh-
rern zum erfolgreichen Abschluss. Denen, die 
es noch nicht geschafft haben, wünsche ich 
den Erfolg im zweiten Versuch. Aber zuerst 
steht für uns alle der wohlverdiente Urlaub im 
Vordergrund, und nachdem so viele Angebote 
und Möglichkeiten der Freizeitgestaltung in 
unserer Nähe zur Verfügung stehen, kann 
nicht einmal womöglich „schlechtes Wetter“ 
dem puren Vergnügen im Wege stehen. Wenn 
wir das erste Halbjahr aus der Sicht des Tou-
rismus bilanzieren, können wir mit Stolz er-
freuliche Zahlen präsentieren. Mit einem Plus 
von 10,5 Prozent bei den Übernachtungen 
und 10,7 Prozent bei den Ankünften verzeich-
nen wir ein Plus. Auch die Anzahl der Gäste 
aus Österreich wie auch aus der benachbar-
ten Schweiz hat zugenommen.
Einen großen Anteil daran haben medienwirk-
same Veranstaltungen wie die Ennstal-Classic, 
die am 29. Juli 2016 auf dem Stadtplatz Stati-
on macht. Oldtimer aus den Jahren 1927 bis 
1972 sind dieses Jahr am Start und werden in 
der Zeit von 13.30 bis 16 Uhr bei uns eintref-
fen. Motorsportlegende Rudi Stohl und Ex-
Formel-Eins-Star Mark Webber sind auf der 
Starterliste zu finden. Es ergeben sich sicher-
lich so manche Möglichkeiten, alte Freunde 
und Bekannte wieder zu treffen und hochphi-
losophische Benzingespräche zu führen. In 
diesem Zusammenhang ergeht mein Dank an 
die Stadtplatzkaufleute für das Verständnis für 
die mit der Veranstaltung verbundenen und 
notwendigen Verkehrsmaßnahmen. 

Am 4. Juli 2016 hat die Österreich-Radrund-
fahrt in Steyr ihr Etappenziel gefeiert. Der 
Stadtplatz mit den historischen Bürgerhäusern 

Am 4. Juli war Steyr Etappenziel der Österreich-Radrundfahrt. Rund 25 Kilometer vor dem Ziel mussten die Fahrer den 
Porscheberg bezwingen.
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Dr.  Mario Ritter
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GWG startet Wohnbauprojekt Schlüsselhof mit Spatenstich

 Mit dem traditionellen ersten Spatenstich 
wurde vor kurzem das Projekt „Wohnen 

am Fluss“ gestartet. Die GWG der Stadt Steyr 
baut im Bereich Schlüsselhof auf einer Fläche 
von 10.000 Quadratmetern elf Reihenhäuser 
und 56 Wohnungen. Die Anlage direkt an der 
Enns wird großzügig begrünt. Sie soll auch 
autofrei werden. 101 Tiefgaragenplätze wer-
den für die Bewohnerinnen und Bewohner zur 
Verfügung stehen. Die ersten Wohneinheiten 
werden laut Plan im Frühjahr 2018 übergeben.

Spatenstich für das GWG-Wohnprojekt Schlüsselhof – auf 
dem Foto (von links): GWG-Geschäftsführer Hans-Peter 

Bühringer, Architekt Dipl.-Ing. Gernot Hertl, Bürgermeister 
Gerald Hackl, Vizebürgermeisterin Ingrid Weixlberger, Vize-

bürgermeister Dr. Helmut Zöttl, GWG-Geschäftsführer  
Dipl.-Ing. Robert Weidinger, Baumeister Stephan Mayr  

(Geschäftsführung Mayr Bau), Christian Mayr (Firma Held 
und Francke).

Kostenlose Rechtsauskunft

 Mag. Wolf-Rüdiger Schwager erteilt am 
Do, 28. Juli, kostenlose Rechtsauskunft. 

Die Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 

Die Klienten werden nach telefonischer An-
meldung gereiht. Steyrer Bürger werden bei 
der Terminvergabe bevorzugt. Anmeldung: am 
Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice 

des Magistrates (Tel. 07252/575-800).  
Am Do, 25. August, findet die nächste kosten-
lose Rechtsauskunft statt.

8

Terminplan für die Sitzungen des Gemeinderates
Die Sitzungen des Steyrer Gemeinderates 
im zweiten Halbjahr 2016 sind an folgen-
den Tagen geplant:

 7 22. September, 14 Uhr
 7 17. November, 14 Uhr
 7 15. Dezember, 14 Uhr

Die Sitzungen sind öffentlich und werden 

im Gemeinderats-Saal des Rathauses  
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Vor der Gemeinderats-Sitzung findet eine 
Bürgerfragestunde statt, wenn eine Anfra-
ge rechtzeitig bei der Stadt eingebracht 
worden ist. Die Frage ist schriftlich (elektro-
nisch, Fax) mindestens fünf Werktage vor 
der Gemeinderats-Sitzung beim Magistrat 

einzubringen. Die die Bürgerfragestunde 
regelnde Verordnung und das Anmeldefor-
mular findet man auf der Homepage der 
Stadt Steyr unter www.steyr.gv.at/
e-government. 
Die erforderlichen Formulare sind auch im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
erhältlich.

Aktuelle Baustellen und Sperren

 Folgende Baustellen und Sperren sind in 
den kommenden Wochen geplant:

 7 Gablerstraße im Bereich der Hausnum-
mern 8 bis 24 (nur gerade Nummern).  
Zufahrt erschwert passierbar. Dauer: bis 
22. Juli

 7 Kirchengasse: Pflastersanierung im Be-
reich zwischen den Abzweigungen Fabrik-
straße und Gschaiderberg. Dauer: bis 29. 
Juli. Die ersten zwei Wochen der Bauzeit 
ist die Straße für Fahrzeuge gesperrt, Fuß-
gänger können die Baustelle passieren. 
Die Bus-Haltestellen Kollergasse, Zwi-
schenbrücken, Michaelerplatz, Roter Brun-

nen, Frauengasse und Wieserfeldplatz kön-
nen während der Bauzeit von der 
städtischen Buslinie 4 vom Bahnhof kom-
mend nicht bedient werden. In Fahrtrich-
tung Bahnhof fallen die Haltestellen Wie-
serfeldplatz und Roter Brunnen weg.

 7 Arbeiterstraße zwischen Zufahrt Steinbre-
cherring und Glöckelstraße: Verkehrssiche-
rungs-Maßnahmen bis 26. August. Kurzzei-
tig Behinderungen möglich.

 7 Roseggerstraße: Sanierungsarbeiten zwi-
schen den Abzweigungen Goethestraße 
und Schillerstraße bis 19. August. Die Bau-
stelle wird teilweise gesperrt. 

 7 Taborstiege: Für die geplante 
Aufstiegshilfe auf den Tabor 
werden von 8. bis 19. August 
im Bereich der Taborstiege 
Probebohrungen durchge-
führt. Während der Arbeiten 
muss die Taborstiege aus  
Sicherheitsgründen gesperrt 
werden.

 7 Die Obere Kaigasse (Verbin-
dung Stadtplatz zum Ennskai) wird wegen 
Sanierungsarbeiten von 12. bis 16. August 
gesperrt. Verkehrsteilnehmer können auf 
dem Stadtplatz umkehren und über den 
Grünmarkt wieder abfahren. Den Ennskai 
erreicht man über die Zieglergasse.  
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Stadtrat

Gunter
Mayrhofer

Stadtrat Gunter Mayrhofer (Wahlbündnis 
ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat für kultu-
relle Angelegenheiten, Schulangelegenheiten, 
die Bezirksverwaltung, Veterinärangelegenhei-
ten, die Parkraumbewirtschaftung sowie den 
Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet er 
aus seinen Ressorts:

Veterinärangelegenheiten
Ich freue mich, dass wir nun mit dem Projekt 
„Hunde-Exkremente“ starten. Der Umweltaus-
schuss hat in seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, im innerstädtischen Bereich mit der Auf-
stellung von Gacki-Sackerl-Spendern zu 
beginnen. Wir hoffen, mit dieser Maßnahme 
das Hinterlassen von Hundekot auf der Stra-
ße, in Parkanlagen und vor allem auf Gehstei-
gen zu verhindern. Wir appellieren aber an 
alle Hundebesitzer, dieses Serviceangebot 
auch zu nutzen und uns zu helfen, die Stadt 
sauber zu halten.

Ein weiterer Wunsch von mir wird umgesetzt: 
Steyr bekommt 2017 die erste Hunde-Freilauf-
zone im Bereich des Schlossparks entlang 
der Befestigungsmauer zur Promenade. In ei-
nem eingefriedeten Bereich, mit der notwendi-
gen Infrastruktur, wird es dann möglich sein, 
seinen Vierbeiner ohne Leine mit anderen 
Hunden laufen und spielen zu lassen. Wir sind 
überzeugt, dass wir damit helfen, die Span-
nungen zwischen Sportlern, Spaziergängern 
und Hundebesitzern zu lösen. Wenn dieser 
Platz angenommen wird und sich diese Ein-
richtung bewährt, plant die Stadt, weitere Hun-
de-Freilaufzonen in Zonen mit Konfliktpotential 
zu schaffen.

Reinhaltungsverband Steyr
Die Zentrale Kläranlage Steyr ist nach 35 
Jahren Betrieb in die Jahre gekommen und 
muss dringend saniert werden. Es wurde ent-
schieden, keinen Neubau, sondern eine Sanie-
rung zu starten. Nun wurde nach eingehender 
Planung und unter Einbeziehung aller betroffe-
ner Stellen der Startschuss für die notwendi-
ge Sanierung der Anlage gegeben. In einem 

mehrjährigen Programm wird die gesamte An-
lage renoviert und dem derzeitigen Stand der 
Technik und der Sicherheit angepasst. Mit ge-
schätzten Gesamtkosten von 13,7 Millionen 
Euro stellt diese Investition eine gewaltige He-
rausforderung für die Stadt und die elf Mit-
gliedsgemeinden des Verbandsgebietes dar. 
Ich darf mich bei der Projektleitung und dem 
Team des Reinhalteverbandes für die enga-
gierte Arbeit und das Einbringen des umfas-
senden Know-hows sehr herzlich bedanken. 
Heuer sollen noch die Ausschreibungen, An-
gebotsprüfung und Auftragsverteilung erfol-
gen, und dann soll 2017 mit der tatsächlichen 
Umsetzung begonnen werden.

Pflichtschulbereich Steyr
Als zuständiger Schulreferent habe ich alle 
der Stadt zugeordneten Schulen besucht und 
mit den Direktorinnen und Direktoren das Ge-
spräch gesucht. Ich bedanke mich für die sehr 
freundliche Aufnahme. Ich konnte dabei nicht 
nur einen Überblick über die Sorgen und Nö-
te an den Schulen gewinnen, sondern erhielt 
auch einen Eindruck über den Stand unserer 
Sanierungsmaßnahmen. Fazit: Wir sind noch 
lange nicht am Ziel, unsere Schulen in moder-
ne, freundliche Bildungsstätten zu verwandeln. 
Aber dank der zusätzlichen Mittel auf einem 
guten Weg dorthin. Heuer in der Sommerpau-
se werden an folgenden Schulen Sanierungs-
maßnahmen vorgenommen:
VS Wehrgraben: Sanierung der Klassenräume 
und Brandabschlüsse; VS Ennsleite: Sanie-
rung des Turnsaals; VS Gleink: Fenstererneue-
rung; NMS Promenade: Sanierung der Klas-
senräume, Behebung der E-Installations-
mängel und Errichtung eines Treppenliftes; 
NMS Tabor: Sanierung der WC-Anlagen, Sa-
nierung der Klassenräume und Schleuse beim 
Heizraum; NMS Ennsleite: Errichtung von 
Akustikdecken, Behebung von E-Installations-
mängeln, Erneuerung der Brandabschlüsse 
und des Hauptkanals.

Auch heuer haben wir wieder Kapazitätspro-
bleme an der Volksschule Resthof. Die von 
der Stadt als 12-klassige Schule geplante Ein-
richtung wurde vom Land OÖ nur als 8-klassi-
ge Schule genehmigt. Dadurch entstanden in 
der Vergangenheit und werden auch in Zu-
kunft Probleme mit Überbelegung und Auftei-
lung an andere Steyrer Schulen entstehen. 
Einen ersten Schritt zur Entspannung wollen 
wir mit der Aufhebung der fixen Schulspren-
gel erreichen. Nach Maßgabe der freien Plät-
ze können sich die Eltern für eine Schule ent-
scheiden, ohne ein Umschulungsansuchen 
stellen zu müssen.

Kultur in Steyr
Der Steyrer Stadtkulturbeirat (SKB) wird auch 
heuer mit Unterstützung der Stadt eine Kul-
turplattform veranstalten. Nach dem Erfolg im 
vergangenen Jahr wird es auch heuer wieder 
ein Vernetzungstreffen mit einem interessan-
ten Vortrag geben. Der SKB veranstaltet auch 
monatliche Stammtische für einen ungezwun-
genen Meinungsaustausch aller Kulturinteres-
sierten. Termine: stadtkulturbeirat-steyr.jimdo.
com oder skb-steyr@gmx.at. 

Die Kultur macht in Steyr keine Sommerpau-
se. Ein umfangreiches Programm der Kultur-
abteilung, aber vor allem von vielen Kulturiniti-
ativen und Künstlern ermöglicht es, unsere 
wunderschöne Stadt nicht nur zu sehen, son-
dern auch zu hören und zu fühlen. An wunder-
vollen Spiel- und Aufführungsorten wollen die 
Veranstalter Sie in die Welt der schönen 
Künste entführen. Den vollen Überblick, chro-
nologisch geordnet, erhalten Sie unter www.
steyr.gv.at.

Ich bedanke mich bei allen Künstlern und Ver-
anstaltern für ihr Engagement und wünsche 
Ihnen, liebe Steyrerinnen und Steyrer, einen 
schönen Sommer 2016 inmitten von Kunst 
und Kultur.

Die Kultur macht auch im Sommer keine Pause. Unter anderem präsentiert „Theater am Fluss“ beim ehemaligen Gasthaus 
Sandmair das Stück „Der Glöckner von Notre Dame“.
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Das war das Stadtfest 2016

 Spiel, Spaß und Unterhaltung für Groß 
und Klein gab es heuer wieder beim 
traditionellen Steyrer Stadtfest. 

Die Bilder auf diesen Seiten geben einen gro-
ben Überblick darüber, was sich von 24. bis 
26. Juni in der Innenstadt getan hat.

Beim Info-Stand der Stadtbetriebe Steyr konnten sich die Besucher über Abfalltrennung, 
Anti-Littering und die ReVital-Sammlung informieren.

In der Oase Dominikanerhof gab es 
unter anderem spannende Zaubereien 
für die Kinder.

Steyrer Vereine präsentierten sich auf der Hauptbühne. Auf dem Bild zeigen Mitglieder 
der ASKÖ Laufrad Pyhrn Eisenwurzen ihr Können auf dem Einrad.

Die Tänzerinnen des ÖTB Eberschwang verwandelten sich in Catwomen.Vizebürgermeister Wilhelm Hauser (links) beim traditionellen Bieranstich.

Der Kletterturm war auch heuer wieder eine Attrak-
tion bei den jungen Stadtfestbesuchern. Betreut 
wurde er von der Bergrettung Steyr–Losenstein.

Großer Andrang herrschte am Freitagabend bei
der Stadtfest-Eröffnung.
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Steyrer Vereine präsentierten sich auf der Hauptbühne. Auf dem Bild zeigen Mitglieder 
der ASKÖ Laufrad Pyhrn Eisenwurzen ihr Können auf dem Einrad.

DJs sorgten für Musik und gute Stimmung beim Grünlandfest im Schlosspark.

Die Revival-Band ABBA 99 sorgte bei ihrem Konzert für gute Stimmung und ließ die 
Glamour- und Glitzerwelt der 1970er-Jahre aufleben.

Die Tänzerinnen des ÖTB Eberschwang verwandelten sich in Catwomen.

Spaß war garantiert mit den Wasserbällen.
Ehemalige und aktuelle Missen und Mister
präsentierten aktuelle Modetrends.
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 Mitte März 2016 kam der israelische Jour-
nalist Barry Davis anlässlich des Jazz-

Festivals nach Steyr. Seine Mutter lebte in 
Wien und konnte im Dezember 1938 mit ihren 
beiden Schwestern mit dem ersten Kinder-
transport vor den Nazis nach England flüch-
ten. Nun lebt sie in Israel und hatte ihrem 
Sohn gesagt, dass er in Steyr auch unbedingt 
das jüdische Steyr sehen muss. Karl Rams-
maier, der Vorsitzende des Mauthausen Komi-
tees Steyr, zeigte ihm in Steyr die ehemalige 
Synagoge, den jüdischen Friedhof am Tabor 
und den „Stollen der Erinnerung“. Nun schrieb 
er einen Artikel über Steyr in der israelischen 
Zeitung „Jerusalem Post“. Titel des Artikels 
„Steyr’s dark past“. Berichtet wird über den 
„Stollen der Erinnerung“, die jüdische Gemein-
de in Steyr, die Gedenktafel für neun jüdische 
Schüler beim Realgymnasium und die Erinne-
rungs- und Gedenkarbeit des Mauthausen 
Komitees Steyr.

die Oö. Rundschau. Damit besteht die berech-
tigte Hoffnung für den Weiterbestand des tra-
ditionsreichen, 1876 geründeten Steyrer Print-
mediums. Der Obmann des Preßvereins, 
Regierungsrat Ernst Seidl, überreichte anläss-
lich der Fusion den Mitarbeitern der Redakti-
on die alten Schreibmaschinen als Abschieds-
geschenk. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1993

Vor 10 Jahren
 7 Im Rahmen eines Festaktes wird Univ.-Prof. 

DI Dr. Gerfried Zeichen für seine außerordent-
lichen Verdienste um die Wirtschaft und In-
dustrie in Oberösterreich das Ehrenzeichen 
des Landes verliehen. Zeichen hat im Jahr 
1994 die „Vereinigung zur Förderung und Mo-
dernisierung von Produktionstechnologien in 
Österreich“ und ein Jahr später die „Profactor 
Produktionsforschungs GmbH“ mit Sitz in 
Steyr gegründet.

 7 Die Steyrer Rudigier-Schule ist genau vor 
80 Jahren von den Barmherzigen Schwestern 
vom Hl. Kreuz gegründet worden. Aus diesem 
Anlass gab es einen Festgottesdienst und ein 
anschließendes gemeinsames Mittagessen. 
Am Nachmittag des Festtages zeigten Rudi-
gierschüler ihr musikalisches und schauspiele-
risches Können. 1969 wurde die Rudigier-
Hauptschule um ein Schwesternhaus und 
einen Kindergarten erweitert. Im Jahr 1988 
wurden erstmals auch Burschen in die Schule 
aufgenommen. Gegenwärtig bietet die modern 
ausgestattete Schule 130 Schülerinnen und 
Schülern in vier Klassen eine fundierte Allge-
meinbildung. 
Quelle: Steyrer Amtsblatt vom Juli 2006

8

Farm ist eine Einrichtung, in der Hühner in 
„Pension“ gegeben werden können.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1917

Vor 50 Jahren
 7 Emmerich Vösl, Schlossermeister aus 

Steyr, ist überraschend im 71. Lebensjahr ge-
storben. Vösl war ein bekannter und hoch ge-
achteter Mann, dessen Leidenschaft ganz der 
Musik gehörte. Unter anderem gehörte er 
dem Mandolinenorchester „Arion“ an, dessen 
Gründungsmitglied er war. 

 7 Überraschend stellt die Steyr-Daimler-Puch 
AG schon vor dem Welser Volksfest und der 
Wiener Herbstmesse das neueste Modell der 
erfolgreichen Traktor-Jubiläums-Serie vor: den 
Steyr 290. Dieser neue 50-PS-Traktor war als 
Prototyp bereits auf der deutschen Landwirt-
schaftsmesse in Frankfurt zu sehen und wird 
jetzt als gelungene Überraschung in Wels ge-
zeigt. Der Steyr 290 ist zum Preis von 91.030 
Schilling sofort lieferbar. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1968

Vor 25 Jahren
 7 Am 7. Juli holt sich die Steyrerin Dagmar 

Pfaffenbichler (28) mit dem Sieg im vierten 
und letzten Bewerb der österreichischen 
Meisterschaften im Sportklettern souverän 
den Staatsmeistertitel. Pfaffenbichler gehört 
damit zu den immer noch recht wenigen Da-
men in Österreich, die in dieser bisher von 
Männern dominierten Sportart für Furore 
sorgt.

 7 Mit Wirkung vom 1. Juli 1991 verkauft der 
Katholische Preßverein Steyr 74 Prozent der 
Gesellschafter-Anteile der Steyrer Zeitung an 

Vor 100 Jahren
 7 Bis einschließlich 8. Juli 1916 darf im Klein-

handel gebrannter Kaffee an einzelne Kunden 
nur in Mengen abgegeben werden, die 1/8 kg 
für jeden Haushalt nicht überschreiten. Als 
Ausweis für den Bezug von gebranntem Kaf-
fee dient das beim Bezug abzugebende Mit-
telstück der Brotkarte für die 64. und 65. Wo-
che. 

 7 Die neu erbaute Raminggasse wird dem 
Verkehr übergeben. Aus dem elenden, bei 
schlechtem Wetter ein Kotmeer, bei heißer 
Witterung eine Staubwüste bildenden Ge-
meindeweg ist eine moderne, mit guter, glatter 
Decke und bequemen Gehsteigen versehene, 
kanalisierte Straße geworden.

 7 Mit schweren Gewitterwolken überzog sich 
am 10. Juli der Himmel, sodass man an die-
sem Tage nachmittags in den Wohnungen und 
Büros Licht anzünden musste. Von fern groll-
ten Donner, Blitze leuchteten auf. Plötzlich fie-
len faustgroße Eisstücke vom Himmel, und 
dichter Hagelschlag setzte ein, der fast fünf 
Minuten dauerte.

 7 Am 13. Juli ergeht in Steyr ein Aufruf zur 
Gründung einer Geflügelfarm. K.k. Professor 
Josef Haslinger beabsichtigt, für Steyr eine 
Genossenschaft zu gründen, die sich haupt-
sächlich mit der Aufzucht von Mastgeflügel 
beschäftigen soll. Bemerkenswert an der 
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Erinnerung an die Vergangenheit

„Stollen der Erinnerung“ in der Zeitung Jerusalem Post
„Dass über den ‚Stollen der Erinnerung’ und 
unsere Arbeit auch in Israel berichtet wird und 
noch dazu in einer so renommierten Zeitung 
wie der ‚Jerusalem Post’, freut uns natürlich 
sehr“, so der Vorsitzende des Mauthausen 
Komitees Steyr Karl Ramsmaier. 

Die Jerusalem Post zählt zu den angesehens-
ten und höchstwertigen Zeitungen in Israel, 
sie ist auch außerhalb Israels weit verbreitet. 
Das Blatt wird in englischer und französischer 
Sprache gedruckt. In Deutschland erscheint 
die Jerusalem Post wöchentlich als „Internati-
onal Edition“. Im Internet wird sie sowohl als 
internationales als auch als französisches E-
Paper angeboten. 

Auszug aus dem Artikel über Steyr in der Jerusalem Post.
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Eheschließungen
Robert Berger und Jasmin Smidt; Stefan Frei-
mann und Sabrina Bogtstra; Rolf Gmainer und 
Sonja Hanzlik; Roland Schörkhuber und Dani-
ela Pitra; Harald Brunner und Miku Nishiyama; 
Hans Peter Kattnigg und Monika Riener, 
Molln; Facundo Sebastian Aspitia und Anna 
Schmid; Martin Jani und Sabrina Kerschbaum; 
Florian Lindmeier und Martina Gmainer

Sterbefälle
Elke Ofner, 31; Elfriede Hold, 74; Mijo Medja-
kovic, 79; Franz Brandstetter, 82; Karin Baum-
gartner, 69; Dr. Franz Knapp, 85; Friederike 
Schwaiger, 68; Friedrich Unterbrunner, 54; Ru-
dolf Glaser, 85; Erika Köglberger, 89; Linda 
Janele, 91; Reinhold Bergmayr, 26; Elsa Lech-
ner, 92; Vinzenz Bugledits, 94; Manfred Bog-
ner, 48; Ernst Schwaiger, 61; Andrea Infanger, 
50; Franz Hacklmair, 86; Erich Staudinger, 73; 
Alfred Pernsteiner, 79; Helmut Buric, 73; Karl 
Brandner, 85; Irma Polak, 92; Anna Klausner, 
87; Valeria Schilhanek, 94; Theresia Barakos, 
92; Alois Aichmayr, 84; Irmgard Lux, 88

8

Goldene Hochzeit
feierten .. .

Frau Elfriede und Herr Siegfried Brückl Frau Ilse und Herr Klaus Karall Frau Rosa und Herr Johann Weyand
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Standesamt

 Im Monat Juni sind im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 81 Kinder beurkun-
det worden (Juni 2015: 93). Aus Steyr stam-

men 21, von auswärts 60 Kinder; ehelich ge-
boren sind 48, unehelich 33 Kinder.
39 Paare haben im Juni geheiratet (Juni 2015: 
34). In 30 Fällen waren beide Partner ledig, 
bei vier Paaren war ein Teil ledig und einer 
geschieden, in fünf Fällen waren beide Partner 
geschieden. Je ein Bräutigam war aus der 
Türkei, dem Kosovo, aus Serbien sowie Bos-
nien-Herzegowina; drei Bräutigame waren aus 
Deutschland. Eine Braut kam aus Tschechien, 
drei Bräute waren aus Deutschland. Alle übri-
gen Eheleute waren österreichische Staats-
bürger.
44 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Juni 2015: 61). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 23 (14 Männer und 9 Frauen), von aus-
wärts stammten 21 Personen (11 Männer und 
10 Frauen). Von den Verstorbenen waren 37 
älter als 60 Jahre.

Geburten
Liam Gregor Ritt, Ralf Dobler, Muhammed Efe 
Özyılmaz, Enes Sarisoy, Muhammed Tursun, 
Edin Zahirović, Luka Sekerac, Julian Hirn-
schrodt, Miriam Mandl, Rosalie Marleen Leit-
ner, Jonas Berger, Nico Alexander Schopf, 
Magdalena Enzendorfer, David Kronberger, 
Luca Elias Pfeiler, Lejla Avdić

Tageszentrum für alte 
Menschen gefördert

Für den Betrieb des Tageszentrums „Licht-
blick“ bekommt die Organisation Volkshilfe 
Steyr von der Stadt eine Förderung von 
83.000 Euro. Im Tageszentrum Lichtblick 
werden hauptsächlich ältere Menschen be-
treut, die an Demenz-Erkrankungen leiden. 
Dadurch werden auch die Angehörigen 
dieser Patienten entlastet. Das Tageszent-
rum ist im Alten- und Pflegeheim Münich-
holz untergebracht.

Zum 103. Geburtstag
Gottfried Palma

Zum 102. Geburtstag
Hermine Franger

Zum 98. Geburtstag
Ilse Denkmeyr

Zum 97. Geburtstag
Erwin Auer

Zum 96. Geburtstag
Wilhelmine Sieder
Elisabeth Mayr
Amalia Wurm

Zum 95. Geburtstag
Anna Peischl

Zum 90. Geburtstag
Ernestine Forster
Maria Tomasek
Hedwig Pichlwanger
Erna Radlmaier
Gertrud ADOLF
Brigitta Petter
Elfrieda Eder 
Anna Groß
Wilhelm Rammerstorfer

Wir  
gratulieren
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Goldschmiede-Schüler restaurieren Steyrer 
Stadtrichterschwert

 Nach der Restaurierung der „Großen 
Privilegiums-Urkunde“ im Jahr 2013 
hat die Stadt Steyr nun zwei weitere 

Insignien ihrer städtischen Macht und Bedeu-
tung in sprichwörtlich neuem Glanz zurückbe-
kommen: Lehrer und Schüler der HTL-Fachab-
teilung Metalldesign hatten das Stadtrichter- 
schwert samt Schwertscheide sowie den 
Bannstab restauriert und gereinigt.
Auf Anfrage von Stadtarchivar Dr. Raimund 
Ločičnik erklärten sich HTL-Direktor Dipl.-Ing. 
Dr. Franz Reithuber und Fachoberlehrer Mar-
tin Strolz bereit, die interessante Aufgabe zu 
übernehmen. Bemerkt hatte die starken Ver-
unreinigungen und Oxidationsspuren zualler-
erst der Hausmeister des Rathauses Markus 
Schaumberger, der die wertvollen Gegenstän-
de wegen der kürzlich erfolgten Ausmalung 
des Festsaales aus der Vitrine nehmen muss-
te.
Fachlehrer sowie Schülerinnen und Schüler 
des 2. und 3. Jahrgangs der Steyrer Gold-
schmiede- und Graveurschule begannen so-
fort nach der Übergabe mit der Reinigung der 

Exponate. Die Aufgabe bestand im Wesentli-
chen darin, angelaufene Silberbeschläge von 
Oxiden zu befreien. Auch Reste von Schlämm-
kreide auf den Beschlägen – Spuren früherer 
Reinigungen – waren vorzufinden. Alle ab-
nehmbaren Teile wurden schonend in soge-
nannten Tauchbädern gereinigt. Die fixen, ver-
zierten Teile des Schwertes mussten in 
mühevoller Detailarbeit mit Wattestäbchen 
und Lösungsmitteln gereinigt werden. Insge-
samt 50 Stunden arbeiteten die angehenden 
Metalldesigner mit großer Freude und bemer-
kenswertem Enthusiasmus an diesem Projekt.
Bei einer kleinen Feier wurden die Meister-
werke aus Silber, Messing und Eisen wieder 
in der Vitrine im Rathaus-Festsaal verwahrt. 
Bürgermeister Gerald Hackl würdigte dabei 
die Qualität der Arbeit und die unentgeltliche 
Restaurierung durch die Lehrer und Schüler. 
HTL-Direktor Dipl.-Ing. Dr. Franz Reithuber be-
tonte, dass das Prinzip von „Geben und Neh-
men“ mit der Stadt Steyr und dem Magistrat 
seit Jahren hervorragend funktioniere und sol-
che Spontanaktionen ermögliche.

Das Stadtrichterschwert samt Scheide sowie 
der Bannstab kommen in den Festsaal des 
Rathauses zurück – auf dem Foto mit den 
angehenden Metalldesignern: HTL-Abteilungs-
vorstand Metalldesign Mag. Klaus Pichler, 
Bürgermeister Gerald Hackl, HTL-Direktor DI 
Dr. Franz Reithuber (v. l.); Stadtarchivar Dr. 
Raimund Ločičnik (vorne hockend); Hansjörg 
Ullmann, BEd (HTL, 2. v. r.), FOL Martin Strolz 
(HTL, 3. v. r.) sowie vom Stadtmuseum Josef 
Gegenhuber (4. v. r.) und Mag. Gunter Bitter-
mann (7. v. r.).

Mühevolle Detailarbeit: 
Bei den nicht abnehmba-
ren Teilen musste die 
Chemie mit Wattestäb-
chen aufgebracht und 
mit saugfähigem Papier 
abgetupft werden. Auch 
das Wischen mit Wasser 
erfolgte durch Watte-
stäbchen.

Die Meisterwerke aus Silber, Messing und Eisen: Bannstab, 
Richterschwert und Schwertscheide

Zum Bild oben:
Goldschmiede- und Graveurschüle-

rinnen beim Reinigen des Schwertes

Fo
to

: M
ag

is
tr
at

 S
te

yr
 /

 P
re

ss
e

Fo
to

: H
TL



1515. . . ein starkes Stück Stadt 271  Seite

Fo
to

: K
ra

nz
m

ay
r

Fo
to

: M
ag

is
tr
at

 S
te

yr
 /

 P
re

ss
e

Fo
to

: K
. M

ad
er

Fo
to

: K
. M

ad
er

40 Jahre Jugendaustausch zwischen Steyr und Kettering

 Vor 40 Jahren, also 1976, fand der erste 
Jugendaustausch zwischen Steyr und der 

amerikanischen Partnerstadt Kettering statt. 
Professor Anton Hofer begleitete damals die 
erste Jugendgruppe nach Kettering. Ohne Un-
terbrechung besuchten seither abwechselnd 
jedes Jahr Steyrer und Ketteringer Jugendli-
che ihre Schwesternstädte. Alle Jugendlichen 
werden stets bei Gastfamilien untergebracht, 
machen gemeinsam Ausflüge, erkunden die 
Stadt und verbringen Zeit zusammen.

Delegation zu Besuch in Steyr
Anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums des Jugend-
austausches war vor kurzem neben einer 
Schüler-Gruppe auch eine Delegation Erwach-
sener aus Kettering zu Gast in Steyr. Bürger-
meister Gerald Hackl beim Empfang im Rat-
haus-Festsaal: „Ich freue mich sehr über den 
Besuch der Erwachsenengruppe und ganz be-
sonders darüber, dass der Jugendaustausch 
zwischen unseren Städten bereits vier Jahr-
zehnte so erfolgreich funktioniert.“

Party im Casino-Saal
Anlässlich des Jubiläums fand im Casino-Saal 
eine große Party mit den Gästen aus Kette-
ring und zahlreichen Steyrerinnen und Stey-
rern statt. Bürgermeister Hackl bedankte sich 
bei allen, die viele Jahre bei dieser Aktion mit-
gemacht haben und noch mitmachen, dafür 
ihre Freizeit opfern und mit Engagement und 
Fleiß dazu beitragen, dass dieses tolle Pro-
gramm seit vier Jahrzehnten ohne Unterbre-
chung durchgeführt werden kann.

Acht Jugendliche aus Kettering waren heuer von 1. bis 12. Juli in Steyr. Neben zahlreichen Ausflügen fand auch ein 
Empfang bei Bürgermeister Gerald Hackl (vorne, 2. von links) im Rathaus-Festsaal statt. Das Foto zeigt die amerika-
nischen Jugendlichen (mittlere Reihe), einige ihrer Gast-Geschwister (hintere Reihe), Prof. Wolfgang Cermak, Rob 
und Emily Zimmer mit ihrer Tochter Lola sowie Otti Bruckbauer (vorne, sitzend, von links).

Von 2. bis 20. Juli 1977 besuchte die erste Jugendgruppe aus 
Kettering Steyr. Auf dem Foto sind sie mit dem damaligen Bürger-
meister Franz Weiss (vorne, 4. von rechts) und Betreuern auf dem 
Stadtplatz zu sehen.

Feierten gemeinsam 40 Jahre 
Jugendaustausch zwischen 
Steyr und Kettering (auf dem 
Foto von links): Albert Fullen-
kamp, Delegationsleiter der 
Erwachsenengruppe aus Kette-
ring, Mag. Ute Wiesmayr  
(Verein Städtefreundschaft), 
Bürgermeister Gerald Hackl, 
Dr. Toni Hofer – er begleitete 
1976 die erste Jugendgruppe 
nach Kettering.

Anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums feierten 130 Gäste im Casino-Saal eine große Party.
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Großbaustelle Kanal Tabor:
Planmäßiger Durchstich am Steinwändweg

 Beim Großbauprojekt Ableitungskanal 
Tabor ist vor kurzem wieder ein wichti-
ges Ziel erreicht worden: Die schwieri-

ge Bohrung vom Stadtteil Tabor aus in Rich-
tung Amateure-Sportplatz am Steinwändweg 
konnte zwei Wochen früher als geplant mit 
dem sogenannten Durchstich beendet wer-
den. „Steyrs wahrscheinlich größtes Umwelt-
schutzprojekt wird insgesamt rund 4,2 Millio-
nen Euro kosten. Die Mittel sind gut und 
vorausschauend angelegt, denn dank der Di-
mension der neuen Kanalrohre mit einem 
Durchmesser von 1,80 bzw. 1,60 Metern steht 
auch den nächsten Generationen eine optimal 
funktionierende Abwasser-Entsorgung zur 
Verfügung“, freut sich Stadtchef Gerald Hackl 
über die Investition in die Zukunft.
Beim mittlerweile vierten Abschnitt von Steyrs 
größter Kanalbaustelle stand die Bohrung von 
der Startgrube bei der Kreuzung Kaplangas-
se/Resthofstraße hinunter zum Steinwändweg 
auf dem Plan. Dabei musste das Bohr-Exper-
tenteam aus Deutschland auf einer Länge von 
229 Metern ein Gefälle von etwa 14 Prozent 
überwinden. Die geologischen Verhältnisse im 
Bereich der Lauberleite stellten die größte 
Herausforderung dar. Baureferent Vizebürger-
meister Dr. Helmut Zöttl dazu: „229 Meter 
Tunnelbau, 14 Prozent Neigung und extreme 
Bedingungen durch unterschiedlichste, zum 
Teil sehr harte Gesteinsschichten und dann 

nur zwei Zentimeter (!) Abweichung beim 
Durchbruch zur Sollmarkierung – das ist Prä-
zision gepaart mit Ingenieurskunst!“

Wie geht es weiter?
Das Kanalstück in der Lauberleite wird nun an 
den vor zwei Jahren errichteten Stauraumka-
nal (mit drei Metern Durchmesser) im Bereich 
Steinwändweg angeschlossen. In weiterer Fol-
ge können dann die Abwässer in den Entlas-
tungskanal zur Enns und die sogenannte 
Drosselstrecke zur Kläranlage geleitet wer-
den.
Ab etwa 25. Juli ist geplant, den Schacht in 
die Startgrube im Bereich Kaplangasse/Rest-
hofstraße zu setzen. Dann stehen noch der 
Rückbau der provisorischen Leitungen sowie 
die Straßen-Wiederherstellung auf dem Pro-
gramm.
Voraussichtlich Ende Oktober dieses Jahres 
wird die Baustelle komplett abgeschlossen 
sein.

Das gesamte Bauvorhaben im Detail
2013: Die Großbaustelle beginnt mit der Er-
richtung des Ableitungskanals im Kasernenge-
lände. Für die vorzeitige Inbetriebnahme die-
ses neuen Kanals legt man als Provisorium 
mittels Spülbohrung einen Ersatzkanal in Rich-
tung Posthofberg an.
2014: Herstellung des bereits erwähnten Stau-
raumkanals im Bereich Amateure-Sportplatz/
Lauberleite
2015: Abbruch der sogenannten Reeh-Villa 
(Blümelhuberstraße 38), Errichtung der Start- 
und der Zielgrube. Die Zielgrube mit einer 
Tiefe von etwa zwölf Metern befindet sich im 
Bereich der abgebrochenen Reeh-Villa. Etwas 
weiter vorne bei der Kreuzung Kaplangasse/
Resthofstraße wird die Startgrube mit einem 
Durchmesser von 10 Metern und einer Tiefe 
von 15 Metern ausgegraben. Zur Sicherung 
der beiden Baugruben setzt man überschnitte-
ne Betonbohrpfähle.

Anfang 2016 wird die erste Bohrung durchge-
führt – ein sogenannter Horizontalvortrieb auf 
ca. 200 Metern von der Startgrube zur Ziel-
grube.
„Dank der hervorragenden Leistungen der be-
teiligten Firmen konnten die Arbeiten exakt 
nach Plan abgewickelt werden“, freut sich Ing. 
Josef Popp, Bauleiter beim Steyrer Magistrat, 
dass sich das Großbauvorhaben nach den er-
folgreich abgeschlossenen Etappen nun auf 
der Zielgeraden befindet. Abgesehen von 
Wetterkapriolen und schwierigen geologi-
schen Verhältnissen, hat es während der Bau-
zeit keine Schwierigkeiten gegeben. Auch der 
Zeit- und Finanzplan sind exakt eingehalten 
worden.

Bohrmeister René Böhnisch an der Bohrmaschine im Vor-
triebsrohr.

Freuen sich über die erfolg-
reich abgeschlossene Boh-
rung durch die Lauberleite: 

Stadtchef Gerald Hackl 
(rechts) und Baureferent Vize-

bürgermeister Dr. Helmut 
Zöttl vor dem neu verlegten 
Kanalrohr mit einem Durch-

messer von 1,60 Metern. Ge-
bohrt wurde von der Startgru-

be im Bereich der Kreuzung 
Kaplangasse/Resthofstraße 

229 Meter hinunter zum 
Steinwändweg. Dabei muss-
ten 14 Prozent Gefälle durch 
unterschiedlichste Gesteins-
schichten bewältigt werden.

Auf diesem Foto ist die Vortriebsmaschine bereits in die 
Zielgrube am Steinwändweg herausgeschoben worden, 
damit sie aus der Baugrube gehoben werden kann. Dieses 
spezielle Bohrgerät ist mittlerweile schon wieder in 
Deutschland im Einsatz – am Flughafen Frankfurt.
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Wechseln Sie auf die Überholspur!
wir suchen:

IT-Techniker für Software Support / Implementierung (m/w)  
(Mindestbruttogehalt: EUR 2.100,-)

Software Test Engineer (m/w) 
(Mindestbruttogehalt: EUR 2.100,-)

Software Test Manager (m/w) 
(Mindestbruttogehalt: EUR 3.264,-) 

Interesse? Weitere Informationen unter: www.kon-cept.at/karriere/
Bewerbungen an: jobs@kon-cept.at

Mangement Information 
Services GmbH

Knillhof 12
3350 Stadt Haag

Wärmeschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit die Kälte dort bleibt, wo sie hingehört: draußen.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Du wirst vergessen,
dass du je kalte Füße hattest.

–

www.actual.at

Wärmeschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit die Kälte dort bleibt, wo sie hingehört: draußen.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Hackl GmbH • Resthofstraße 28 • 4400 Steyr • Tel: 07252 / 710 71 • offi ce@tischlerei-hackl.at



Gültig solange der Vorrat reicht!

Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52

FIAT 500

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@fi at2you.at
www.fi at2you.at Sebastian Riener, Philipp Langbauer, René Käfer  und Benedikt Sattler

Das Verkaufsteam:

Aktionsmodell mit Kurzzulassung: inkl. Klimaanlage, RADIO Uconnect 5“ 
LIVE mit Bluetooth, USB und Freisprech., Navigationssystem, elektrisch 
verstellbare Außenspiegel, Start & Stop, elektrische Fensterheber, Rück-
fahrsensoren, Glasdach mit Sonnenschutzrollo, 16“ Leichtmetallfelgen 
uvm.

AKTIONSPREIS

€ 11.990,-*

Aktionsmodell mit Kurzzulassung: inkl. Klimaanlage, RADIO Uconnect 5“ 
LIVE mit Bluetooth, USB und Freisprecheinrichtung, Navigationssystem, 
7 Airbags, elektrisch verstellbare Außenspiegel, Start & Stop, elektrische 
Fensterheber, Reservenotrad, Rückfahrsensoren, Nebelscheinwerfer, Sei-
tenschutzleisten, 16“ Leichtmetallfelgen uvm.

Symbolfotos - Fiat 500-2you und Fiat 500 C-2you, 3-Türer, 1,2l, 51kW/69 PS, Kraftstoffverbrauch ges. 4,7/100km, CO2-Emission 110 g/km. *) Netto-Aktionspreis inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, inkl. 
MwSt, NoVA. Nähere Informationen bei Ihrem Fiat2you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Aktion gültig solange der Vorrat reicht.

FIAT 500 C

AKTIONSPREIS

€ 13.990,-*
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außerhalb der Schule statt. Die Inhalte orien-
tieren sich an den Interessen der Kinder. Ex-
kursionen und Projekte sind Bestandteil des 
Schulalltags. Schüler der 5. bis 9. Schulstufe 
können im Rahmen der Berufsorientierung 
kurze Aufenthalte in Betrieben sowie kulturel-
len und sozialen Einrichtungen absolvieren.

Regelbeitrag für den Schulbesuch
Pro Kind wird ein monatlicher Regelbeitrag 
von 250 Euro verlangt. Eltern, die sich nicht in 
der Schule einbringen können, zahlen diesen 
Betrag. Eltern, die sich regelmäßig und entlas-
tend in die Familienschule einbringen, zahlen 
einen reduzierten Betrag von 160 Euro. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob man sich als Lernbe-
gleiter, Experte im Schulbetrieb oder in der 
Organisation einbringt. 

Info-Tag am 30. Juli
Am 30. Juli findet ab 15 Uhr eine Info-Veran-
staltung zur Familienschule Steyr beim ge-
meinsamen Sommerfest mit dem Trägerverein 
„Leben im Sein“ an der Herrenweide 4 in 
Garsten statt.
Informationen zur neuen Familienschule findet 
man auch auf www.familienschule.wordpress.
com. Kontakt: familienschule@gmx.at, Telefon 
0699/18125422

TOR entwickeln die Teilnehmer einen Proto-
typen für eine App über die Fertigung von 
Trucks. 

 7 „3 Tage, um Steyr zu verändern!“ In Steyr 
leben Menschen aus mehr als 90 Nationen, 
werden mehr als 100 Sprachen gesprochen 
und sind ca. 1300 Kinder und Jugendliche ar-
mutsgefährdet. Was bedeuten diese Heraus-
forderungen für eine Stadt und wie schafft 
man Begegnungen, Austausch und Dialog? 
Gemeinsam mit Experten des Roten Kreuzes 
und des Integrationszentrums Paraplü machen 
sich die Nachwuchs-Designer Gedanken über 
das Zusammenleben von Menschen in einer 
Stadt und wie alle davon profitieren können.
Infos und Anmeldungen: www.kinderuni-ooe.at

 Die Steyrer KinderUni findet heuer von 29. 
August bis 1. September statt. Bei den 

Vorlesungen und Seminaren für die 5- bis 
14-jährigen Schlaufüchse gibt es noch Rest-
plätze. Kreative Vor-/Quer-/Nach-DenkerInnen 
ab 12 können bei „JungeUni-Workshops“ 
spannende Strategien für die Zukunft erarbei-
ten. Neu im Steyrer KinderUni-Programm ist 
heuer das Angebot „Yeah! Young Designers 
gesucht“ für Jugendliche zwischen 14 und 16. 
Dabei erhalten die Teilnehmer einen konkre-
ten Projektauftrag und entwickeln gemeinsam 
mit Experten und mit Hilfe der Methode „De-
sign Thinking“ neue Lösungen für die Zukunft. 
Folgende 3-tägige Kurse stehen zur Auswahl: 

 7 „3 Tage, um eine Truck-App zu gestalten!“ 
Was steckt alles in einem Truck? Wie werden 
diese Giganten der Landstraße produziert und 
welches Knowhow steckt in der Herstellungs-
logistik? In Kooperation mit MAN Steyr Truck 
& Bus und der Forschungsschmiede PROFAC-

KinderUni:  
Spannende Kurse für junge Designer
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Familienschule startet im Herbst

 Mit dem Schuljahr 2016/17 startet in Steyr 
die Familienschule. Es wird die erste 

freie Schule im Raum Steyr mit eigenem Or-
ganisations-Statut und eine alternative Schule 
mit familiärem Charakter sein. Die Familien-
schule wird am Wieserfeldplatz 11 entstehen. 
Die Räumlichkeiten werden derzeit umgebaut. 
Trägerverein der Schule ist der Verein „Leben 
im Sein – Verein für Individualität und Lebens-
freude“ in Garsten, Herrenweide 4.
„Angesprochen werden vor allem Eltern, die 
die Lernprozesse ihrer Kinder aktiv mitgestal-
ten und mitbegleiten wollen“, sagt Jana Prei-
singer-Eberhardt, Leiterin der Familienschule, 
„Eltern mit pädagogischer Ausbildung können 
Pädagogen der Schule sein. Lernen wird nicht 
ein Prozess sein, der ausschließlich nur in der 
Schule stattfindet, sondern überall, zu jeder 
Zeit.“

Die Gründer der Schule gehen grundsätzlich 
von einem humanistischen Menschenbild aus. 
Sie sind nicht der Meinung, dass Kinder zum 
Lernen angeleitet werden müssen oder sollen. 
Kinder sind von Grund auf lern- und wissbe-
gierig. Das bedeutet für das Schul-Team, dass 
es einen sicheren Rahmen schaffen wird, mit 
unterschiedlichen Impulsen, damit der Entde-
ckerdrang geweckt wird. Das geschieht bei 
Ausflügen und Exkursionen, beim Turnen, Ge-
stalten, Spielen, Einkaufen, Kochen, Backen, in 
der Natur. „Uns ist wichtig, dass Lernfortschrit-
te nicht nur an abgearbeiteten Aufgabenblät-
tern von Schulheften und Schulbüchern zu 
messen sind, sondern anzuerkennen und zu 
begreifen, dass Kinder bei allem, was sie tun, 

lernen und sich Wissen aneignen“, so Jana 
Preisinger-Eberhardt.

Unterricht von der ersten bis zur  
neuntenSchulstufe
Die Familienschule umfasst den Pflichtschul-
bereich von der 1. bis zur 9. Schulstufe. Sie 
wird altersheterogen und koedukativ geführt 
und hat Platz für 15 Schülerinnen und Schüler. 
Fallweise wird untergliedert in Grundstufe (1. 
bis 4. Schulstufe) und Sekundarstufe (5. bis 9. 
Schulstufe) oder in unterschiedliche Interes-
sensgebiete.
Die Lehrer arbeiten mit dem Glocksee-Lehr-
plan in Verbindung mit dem Differenz-Lehr-
plan. Sie orientieren sich pädagogisch an den 
Erkenntnissen von Gerald Hüther, Jesper Juul 
sowie von Andre und Bertrand Stern, in Ver-
bindung mit verschiedenen (reform-)pägagogi-
schen Einflüssen. Der Verein hat um das Öf-
fentlichkeitsrecht angesucht und geht positiv 
davon aus, dass er dieses auch erhalten wird.

Tagesablauf in der Familienschule
Zwischen 9 und 9.30 Uhr kommen die Kinder 
in der Familienschule an, sie können frühstü-
cken, sich austauschen und überlegen, wie sie 
den Tag verbringen möchten oder auch direkt 
starten. Zwischen 9.30 und 12.30 Uhr ist indi-
viduelle Lernzeit. In dieser Zeit können sich 
die Kinder in freier Wahl der Tätigkeit in ver-
schiedenen Bereichen beschäftigen: Lernspiele, 
Lern- und Arbeitsmaterial, Sach-, Sprach- und 
Hörbücher, Lehr- und Arbeitsbücher, Lese-
Ecke, Spiel- und Bauecke, Werkbereich oder 
Computer. Ergänzend finden Angebote von 

Jana Preisinger-Eberhardt 
ist die Leiterin der neuen 
Familienschule. Gestartet 
wird mit dem Unterricht 

im Herbst dieses Jahres. Fo
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Neuigkeiten vom Tourismusverband Steyr

 Die Kampagne „Wir sind Steyr“ endete 
beim Stadtfest mit der Verlosung der 

Hauptpreise. Nach der beschwingten Perfor-
mance des ÖTB Eberschwang und der styli-
shen Präsentation der neuesten Modetrends 
von den Models der Miss Austria Corporation 
war es endlich soweit und die letzten Wo-
chenpreis-Gewinner wurden bekanntgegeben. 
Getränke für eine Sommerparty von der Brau 
Union haben gewonnen: Werner Waltl, Josef 
Gegenhuber und Petra Schönberger.

Stadtrat Mag. Reinhard Kaufmann kürte mit 
dem Kreativpreis die lustigsten Einreichungen 
mit dem „Wir sind Steyr“-Aufkleber. Über das 
E-Bike von E-mobilty freuen sich Renate 
Schwarzmüller und Erich Zeindlhofer von der  
ASKÖ Karate Steyr, der Energieausweis der 
Fa. Waldhauser ging an Petr Benacka, und mit 
der Jahreskarte der Stadtbetriebe Steyr ist 
Martha Hinterholzer unterwegs.

Ganz spannend gestaltete sich die Ziehung 
des Gewinners des Hauptpreises, des BMW 
216d Active Tourer. Tourismus-Stadtrat Dr. 
Mario Ritter sowie Georg Baumgartner wur-
den hier tatkräftig von der amtierenden Miss 
Oberösterreich Dajana Dzinic unterstützt. Aus 
mehr als 1000 Teilnehmern wurde das Kfz-
Kennzeichen SR-580 CW gezogen. Martin 
Knöbl (Autohaus BMW Knöbl) übergab im 
Anschluss den BMW 216 d an den glückli-
chen Gewinner Robert Stoiber.
Das Gewinnspiel „Wir sind Steyr“ ist nun be-
endet, und ich bedanke mich nochmals herz-
lich bei allen unseren Kooperationspartnern. 
Die vielen Autos mit den Klebern sind auch 
weiterhin Botschafter für unsere Stadt.

In den nächsten Wochen freue ich mich auf 
eine Vielzahl von Veranstaltungen. Zum einen 
auf die Aufführung von „Wiener Blut“ im Rah-
men des Musikfestivals Steyr, die Oldtimer 
bei der Ennstal-Classic am 29. Juli sowie die 
italienischen Boliden am 6. August. Chillen Sie 
am Freitagabend weiterhin beim Schmankerl-
markt mit Live-Musik auf dem Stadtplatz. Am 
19. August ist die ORF-Radio-OÖ-Sommertour 
zu Gast. Nutzen Sie die Möglichkeit, an die-
sem Tag die neu renovierte Stadtpfarrkirche 
zu besuchen.

Bei den warmen Temperaturen mag ich noch 
nicht an den Advent denken, dennoch ist 

unser Folder bereits erschienen und in den 
Sprachen Deutsch, Englisch und Italienisch 
erhältlich. Sie sehen, wir arbeiten bereits 
intensiv am Programm für die Adventsaison.

Jürgen Armbrüster
Obmann des 
Tourismusverbandes 
Steyr

Die Kampagne „Wir sind Steyr“ des Tourismusverbandes ist beendet. Auf dem Foto (von links) Gewinner des Preisaus-
schreibens Robert Stoiber, Walter Waltl, Josef Gegenhuber, Petra Schönberger sowie Georg Baumgartner (Obmann-Stell-
vertreter des Tourismusverbandes Steyr), Martin Knöbl (Autohaus BMW Knöbl), Markus Birnleitner (Brau Union), Stadtrat 
Dr. Mario Ritter, Tourismus-Direktorin Eva Pötzl und Stadtrat Mag. Reinhard Kaufmann.

Das Life-Radio-Brückenpicknick kommt nach Steyr

 Das Life-Radio-Brückenpicknick kommt am 
Sonntag, 28. August, nach Steyr. Life Ra-

dio macht einen Tag lang die beiden Brücken 
über Steyr und Enns (Zwischenbrücken) gras-
grün. Der Verkehr hat dann Pause. Stattdes-
sen gibt es zwischen 9 und 13 Uhr ein gemüt-
liches Picknick auf gelben Decken, mit 
gefüllten Picknick-Taschen und Musik inklusi-
ve. Silli und Andy von der „Hopp Hopp – Aus-
si Aussi Show“ werden auch da sein. Die De-
cken für maximal fünf Personen gibt es „nur“ 
zu gewinnen: online ab sofort über www. 
liferadio.at sowie zwischen 8. und 14. August 
auch direkt bei Life Radio „on air“. Die Gewin-
ner werden verständigt. Sollte es regnen, gibt 
es einen Ersatztermin. Alle Infos stehen auch 
auf www.liferadio.at.

Das Life-Radio-Brückenpicknick findet erstmals auch in 
Steyr statt. Auf den beiden Brücken über Steyr und Enns 
kann man am 28. August zwischen 9 und 13 Uhr gemütlich 
picknicken.
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Studio Mitterhuemer
Unser breites Angebot an Behandlungen im Gesundheits- 

und Wohlfühlbereich steht Ihnen hier zur Verfügung.

Ein ausgewähltes Team an Fachkräften wird Sie indivi-

duell nach Ihren Bedürfnissen umsorgen. Sie sind bei 

uns in besten Händen. Gönnen Sie sich eine Auszeit von 

Ihrem Alltag und lassen Sie sich von Profis verwöhnen.

Termine nach Vereinbarung unter:  
0 664 / 458 10 70 oder www.sandra-mitterhuemer.at 

Neukunden-Aktion: 

– 20% auf Ihre erste Behandlung

Dealer name: Examplestreet 123, 12345 Example City; 
phone (01234) 56 78 90, fax (01234) 56 78 99;  
www.dealer.com, mail@dealer.com

Mit IntelliLink für Smartphones.

Der Corsa. 

Statt € XX.XXX jetzt schon ab:

€ XX.XXX,–

Der Corsa ist eins mit Ihrem Smartphone. Sie können E-Mails 
versenden, telefonieren, navigieren und natürlich Ihre
Lieblingssongs hören – ganz einfach über den  IntelliLink
Farb-Touchscreen.* 

* Als Extraausstattung erhältlich.
Verbrauch gesamt in l / 100 km: 3,2 – 6,0;  
CO2-Emission in g / km: 85 – 140

P 63_16 COOP_CorsaFollowUp_98x150 RZ.indd   1 25.03.16   14:13

Enns , T 07223 / 83233-0  •   Steyr - Stadtgut , T 07252 / 86550-0   
E office@oellinger.at • H www.oellinger.at • FB facebook.com/OellingerEnnsSteyr

Opel Corsa nur

€ 9.980,-
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2016-07 A5 Opel hoch.indd   1 01.07.2016   10:04:25

2016-05-24-Ice-Watch-ICEduo-MODERN-TIMES-1980x2000.indd   1 24/05/2016   16:04:42
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Die Firma Malerei- und Fassaden GmbH 
bemüht sich, jeden individuellen Wunsch zu 
erfüllen, denn Kundenzufriedenheit steht bei 
uns an oberster Stelle. Egal, ob es sich um 
Fassadengestaltung, Innenmalerei, Boden-
beschichtung oder dekorative Malerarbeiten 
handelt. Wir sind ein junges, aufstrebendes 
Unternehmen in Steyr und beschäftigen der-
zeit 43 Mitarbeiten. 

Referenzen:
Es wurden Arbeiten durchgeführt bei den 
Firmen Unitech, Schwarzmüller, MIBA, Brau 
Union, karriere.at, CNH, Magna und Steyr 
Motors.
Für sämtliche Wohnanlagen in Steyr, Linz, 
Ernsthofen, Dietach, Wels,…
Schulen, Seniorenheime und Krankenhäu-
ser: sämtliche VS und HS in Steyr, NMS Win-
dischgarsten, BS Steyr, Fachschule Kleinra-
ming, VS Marchtrenk,… , Pflegeheim Tabor, 
Seniorenheim Franziskusschwestern, Se-
niorenheim Bad Ischl sowie LKH Steyr und 
Krankenhaus Sierning,… .

Bauvorhaben karriere.at

Wohnpark Steyrdorf  –  Foto: Rußkäfer

Wir streichen nicht nur Wände – 

wir gestalten sie ...

KONTAKT



SPANIEN, BALEAREN UND ITALIEN

DIE FARBEN INDIENS

Costa Fascinosa

Malediven, Sri Lanka und Indien

Costa neoClassica

7 Tage September/Oktober

AB € 799,- P.P.

Tag Hafen An Ab

Savona (Italien) - 17:00

1 Barcelona (Spanien) 14:30 20:30

2 Valencia (Spanien) 09:00 20:00

3 Palma de Mallorca (Balearen) 08:00 18:00

4 Erholung auf See - -

5 Palermo (Sizilien/Italien) 09:00 18:00

6 Neapel (Italien) 07:30 13:30

7 Savona (Italien) 09:00 -

Tag Hafen An Ab
Malé (Malediven) - -

1 Malé (Malediven) - 20:00
2 Erholung auf See - -
3 Colombo (Sri Lanka) 07:00 17:00
4 Erholung auf See - -
5 Goa – Mormugao (Indien) 09:30 17:00
6 Mumbai (Indien) 08:00 -
7 Mumbai (Indien) - -
8 Mumbai (Indien) - 21:00
9 Erholung auf See - -
10 Mangaluru (Indien) 07:00 18:00
11 Kochi (Indien) 09:30 18:00
12 Erholung auf See - -
13 Malé (Malediven) 07:00 -
14 Malé (Malediven) - -

14 oder 15 Tage Dezember - März

AB € 1.149,- P.P.

Reisebüro Armbrüster GmbH
Leopold-Werndl-Straße 46, 4400 Steyr
Tel.: +43 7252 44 200 | Email: offi ce@armbruester.at

INFORMATIONEN UND BUCHUNGEN BEI:

www.armbruester.at

inklusive Flug mit FlyNiki

Flug Wien - Genua - Wien
Transfer zum Hafen Savona und retour
Serviceentgelt: 
Zusätzlich fällt am Ende der Kreuzfahrt eine Service-
gebühr in Höhe von € 10,-/Erwachsenen (Kinder zw. 
4 und 14 Jahren 50%) je effektiv an Bord verbrachten 
Kreuzfahrttag an. Für Kinder unter 4 Jahren wird diese 
Gebühr nicht verrechnet.

exkl. Flug
Flugpreis ab/bis Wien € 1.100,-
Frühbucherbonus bereits abgezogen

Reiseveranstalter: Costa Kreuzfahrten Costa Crociere S.p.A. 



„Cafe Inge”
Werner-von-Siemens-Straße 11

4400 Steyr, Mobil 0 699 / 106 644 95

Bei uns bekommen Sie kleine Imbisse,
sowie Mehlspeisen vom Konditor.
Wir verfügen über 50 Sitzplätze im Cafe
und ca. 30 Plätze im Garten.
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag von 9.00 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage geschlossen

Neues Projekt 
iN st. ulrich bei steyr

Ein Projekt der … – Ein Einfamilienhaus in perfekter Wohnlage
– Eine Gartenwohnung mit genialem Grundriß
– Ein „echtes“ Penthouse ohne Nachbarn
Ziegelmassivbauweise, neueste 
vollautomatische „Loxone“-Energie technik,
Raffstore, Echtparkett usw.

Kontakt:
Joachim Dutzler
Geschäftsführer, Immobilientreuhänder
0676/3702300, 0676/9506886
www.dutzlerimmobilien.at

Dutzler Hausverwaltung OG – wir bauen
nicht nur Häuser, wir verwalten Sie auch.
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Neues Tanklöschfahrzeug für Feuerwehr Christkindl

 Der Löschzug 4 Christkindl der Steyrer 
Feuerwehr hat vor kurzem ein neues 

Tanklöschfahrzeug erhalten. Bei einer kleinen 
Feier wurde das neue Einsatzfahrzeug über-
geben. Das Allrad-Fahrzeug ist mit einem 
2000-Liter-Wassertank ausgestattet, hat Platz 
für eine Fahrzeugbesatzung von acht Mann 
plus Fahrer. Die Atemschutzgeräte sind be-
reits in den Sitzen integriert und können wäh-
rend der Fahrt angelegt werden. Das Einsatz-
fahrzeug hat etwa 393.000 Euro gekostet. Es 
ersetzt das bisherige 26 Jahre alte Tanklösch-
fahrzeug, das nicht mehr dem Stand der Tech-
nik entspricht. Beim Feuerwehrfest Mitte Au-
gust wird das neue Fahrzeug in Christkindl 
offiziell eingeweiht und der Bevölkerung vor-
gestellt. Bis dahin werden sich die Kameraden 
des Löschzugs 4 in Schulungen und bei 
Übungen mit der neuen Technik und allen not-
wendigen Handgriffen vertraut machen.

Vizebürgermeister  
Wilhelm Hauser (links) 
übergibt Harald Groß-

auer, Kommandant des 
Löschzugs 4 Christkindl 
der Steyrer Feuerwehr, 

die Schlüssel für das 
neue Tanklöschfahrzeug.

Kinder in Bewegung. 20 Paar Smovey-
Ringe schenkte Marion Reisinger von der 
Firma Smovey GesmbH den Kindern des 
städtischen Kindergartens und Hortes 
Wehrgraben. Großes Augenmerk wird von 
den Pädagoginnen darauf gelegt, dass den 
Kindern vielfältige Bewegungserfahrungen 
und Sinneseindrücke ermöglicht werden. 

Die richtige Handhabung der Smovey-Rin-
ge wird den Kindern auf spielerische Art 
und Weise im Kindergartenalltag näherge-
bracht. 
„Durch das tägliche Bewegungsangebot 
erhalten die Kinder Einblick in verschiede-
ne Sportaktivitäten“, sagt die Leiterin Her-
mine Stöllnberger.

Steyrer Bäckereien sind Sieger aus Leidenschaft

 Die Steyrer Bäckereien Fröhlich und Rieß 
haben mit der Kooperation „Meine regio-

nale Backstube“ 2015 den oberösterreichi-
schen Handwerkspreis in der Kategorie Le-
bensmittel – Natur & Gesundheit gewonnen. 

Vor kurzem wurde das Gemeinschaftsprojekt 
bestehend aus sieben Bäckern aus der Regi-
on von der Wirtschaftskammer zum „Sieger 
aus Leidenschaft“ erklärt. Die Auszeichnung, 
mit der Unternehmen vor den Vorhang geholt 

werden, die Spitzenleistungen auf ihren Ge-
bieten vollbracht haben, wurde von Wirt-
schaftskammer-Präsident Christoph Leitl und 
Bundesministerin Sophie Karmasin überreicht. 
Seit dem Jahr 2013 kooperieren die Bäckerei-
en Rieß, Fröhlich, Nagl, Steiner, Steinparzer, 
Kleindl und Zöhrmühle im Marketing und in 
der Produktentwicklung. Das „Erdäpfel-Natur-
brot“ und das „Dinkel-Roggerl“ sind die zuletzt 
präsentierten Ergebnisse dieser Zusammenar-
beit.

Die Kooperation von sieben regionalen Bäckern ist von der 
Wirtschaftskammer zum „Sieger aus Leidenschaft“ gekürt 
worden – das Foto zeigt Rainer Fröhlich (Bäckerei Fröhlich 
Steyr, vorne, links) und Hubert Nagl (Stiftsbäckerei Nagl 
Garsten, vorne, rechts) bei der Preisverleihung in Wien.
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Sanierung des Schlossparkteichs abgeschlossen
Der idyllische Platz lädt zum Verweilen ein

 Vor 30 Jahren wurde der Schloss-
parkteich zum letzten Mal saniert.  
Laubeintrag und abgestorbene Pflan-

zenteile der Seerosen haben den Teich im 
Schlosspark verlanden lassen. In insgesamt 
zwei Wochen wurde der Teich nun generalsa-
niert. 25.000 Euro wurden im Budget der Lie-
genschaftsverwaltung für die Sanierung frei-
gegeben.
„Es freut mich, dass wir den Schlossparkteich 
saniert haben. Nun lädt dieser idyllische Platz 
wieder alle Steyrerinnen und Steyrer sowie 
Besucher der Stadt zum Verweilen ein“, sagt 
der zuständige Referent, Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser.

3500 Fische abgefischt 
Hier der Ablauf der Sanierung: Unzählige Fi-
sche, in erster Linie Rotaugen und Rotfedern, 
durch Wasservögel eingetragen, aber auch 
einige Schleien, Karpfen und Goldfische ha-
ben den Teich besiedelt. Mitglieder des Angel-
sportvereins bergen in 40 Arbeitsstunden ins-
gesamt 3500 Fische und lassen sie anschlie- 
ßend in der Enns wieder frei. Im zum Teil 
oberschenkeltiefen Schlamm und durch arm-

dicke Wurzeln der Seerosen ist alleine das 
Vorankommen mit der Wathose eine sportli-
che Höchstleistung. Der durch die Wasserpest 
flächendeckend bewachsene Grund des Tei-
ches macht das Abfischen auch nicht unbe-
dingt einfacher.

Feuerwehr pumpt den Teich aus
Da der vorhandene Ablaufschieber des Teichs 
durch Sediment-Ablagerungen nicht mehr 
funktioniert, pumpt die Steyrer Feuerwehr das 
Wasser in mehreren Tagesetappen ab – in 
Abstimmung mit dem Abfischen. Der verblei-
bende Rest wird mit dem Schlammsaugwagen 
des Reinhaltungsverbandes Steyr und Umge-
bung entfernt. 

600 Tonnen Schlamm-Wasser-Gemisch 
werden ausgehoben
Das verbliebene Schlamm-Wasser-Gemisch 
mit einer Tiefe von stellenweise 70 Zentime-
tern kompliziert die Aushubarbeiten. Durch 
den alten Baumbestand kann vom Ufer her 
nicht mit einem großen Gerät gebaggert wer-
den, zwei kleinere, leichtere Bagger – einer 
im Teich, der andere am Ufer – baggern den 

restlichen Schlamm aus. Abtransportiert wird 
der Aushub – das sind insgesamt 600 Tonnen 
und entspricht in etwa 40 Lkw-Fuhren – dann 
mit speziellen, dichten Lademulden, um zu 
verhindern, dass sich das Gemisch auf die 
Steyrer Straßen verteilt. 

Bepflanzung und Befüllung
Nach dem Aushub bepflanzen Mitarbeiter der 
Stadtgärtnerei den Teich und die Uferzonen. 
In den Teich kommen neue Seerosen der Gat-
tung „Nymphaea“ und der Sorten „Attraction“, 
„Hever white“, „Marliacea Chromatella“ und 
„Marliacea Rosea“. Vielleicht kann heuer 
schon die eine oder andere Blüte bestaunt 
werden. Der Bestand an Wasserlilien wurde 
vor Baubeginn entnommen, geteilt und in den 
Uferzonen wieder neu verpflanzt. Die Binsen 
blieben großteils unberührt und bilden nach 
wie vor die Vegetation am Westufer.
Das Befüllen des Teiches ist die letzte Her-
ausforderung. Zirka 1.700 m³ Wasser sind er-
forderlich, um den Teich zu füllen, das ent-
spricht 425 Tankfahrzeugen der Feuerwehr 
oder ungefähr 240 Stunden Einfüllen mittels 
Hydranten, Schlauchabgang „C“. Da diese Va-
rianten in der Praxis nicht möglich sind, ver-
wenden Kameraden der Löschzüge 1 und 4 
der Steyrer Feuerwehr zwei Hochleistungs-
pumpen mit einer theoretischen Pumpleistung 
von 2.000 l/min, und mit vier, je 300 Meter 
langen Schlauchleitungen Größe „B“ wird vom 
Museumssteg aus der Teich innerhalb von 
neun Stunden mit Wasser aus der Steyr ge-
füllt. 

Mitglieder des Angelsportvereins Steyr haben 3500 Fische aus dem Teich gefischt und anschließend in der Enns wieder freigelassen.

Die 2,5 Tonnen schwere 
Grundplatte für das 
Wasserspiel wird mit dem 
Schwerlastkran in den 
Teich gehoben.
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Ein Kunstobjekt als Wasserspiel
„Es ist uns gelungen, im Teich als Wasserspiel 
die Installation einer Steyrer Künstlerin aufzu-
stellen. Es freut mich, dass wir dafür Petra 
Hochgatterer gewinnen konnten“, so Vizebür-
germeister Wilhelm Hauser. Wie bei vielen 
Kunstobjekten erregt diese Installation großes 

Interesse und auch Diskussionen bei der Be-
völkerung. Petra Hochgatterer hat bei ihrer 
Kunst-Installation folgende Gedanken: „Wasser 
hat auf uns Menschen eine anziehende Wir-
kung – wir verweilen gerne, lauschen, hängen 
unseren Gedanken nach, bekommen vielleicht 
die eine oder andere Inspiration – und es gibt 

uns Erdung. Ich habe versucht, all diese Emo-
tionen in meinen Stelen einzufangen, sie sym-
bolisch darzustellen – mögen sie eine Ode an 
die Lebensfreude sein.“ Ein Spaziergang am 
Nachmittag oder auch in den ruhigen Morgen-
stunden im Schlosspark macht diese Gedan-
ken nachvollziehbar.

Der Schlossparkteich nach der Generalsanierung. Nun lädt der idyllische Platz im Zentrum der Stadt wieder zum Verweilen ein.

Mit vier, je 300 Meter langen Schlauchleitungen wird Wasser vom Museumssteg weg aus der Steyr in den Schlossparkteich gepumpt.Mitglieder des Angelsportvereins Steyr haben 3500 Fische aus dem Teich gefischt und anschließend in der Enns wieder freigelassen.
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 Die Stadt Steyr vermietet im Bereich unter 
der Vorlandbrücke eine Garage um 94,55 

Euro inkl. 20 % USt pro Monat. Informationen 

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
April.............................................................................................288,6
Mai...............................................................................................289,5

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
April.............................................................................................506,5
Mai...............................................................................................508,0

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
April.............................................................................................645,4
Mai................................................................................................647,3

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
April.............................................................................................647,5
Mai...............................................................................................649,4

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
April.........................................................................................4.887,3
Mai...........................................................................................4.901,8

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
April.........................................................................................4.816,5
Mai...........................................................................................4.830,8

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
April.........................................................................................5.670,7
Mai...........................................................................................5.687,6

Wertsicherung
Mai 2016
Verbraucherpreisindex 2015 = 100
April...............................................................................................100,7
Mai.................................................................................................101,0

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
April................................................................................................111,5
Mai..................................................................................................111,8

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
April..............................................................................................122,0
Mai................................................................................................122,4

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
April.............................................................................................134,9
Mai...............................................................................................135,3

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
April..............................................................................................142,0
Mai................................................................................................142,4

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
April..............................................................................................185,7
Mai................................................................................................186,2

Garage im Zentrum zu vermieten
dazu erhält man in der Fachabteilung für Lie-
genschaftsverwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 
27, jeweils Mo bis Fr vormittags bzw. unter 

der Telefonnummer 07252/575-258 (Fax:  
Dw. 330, E-Mail: brunner@steyr.gv.at).

8

 7 Bartagame, weiblich, 3 Jahre alt; Fund-
tier-Nr. 7977

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, grau-geti-
gert mit rotbraunen Flecken, 1 Jahr alt; 
Fundtier-Nr. 8008

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at, Tel. 07252/71650 (Mo–Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr). 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234, Notruf Rettungsallianz für 
Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 0664/ 
6382741. 
Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at

Fundtiere

Homepage informiert potenzielle Betriebsansiedler 
Powerregion Enns–Steyr hat eigene Webseite

 Die Powerregion Enns–Steyr geht mit ih-
ren Angeboten ins Netz. Die acht Ge-

meinden Asten, Dietach, Enns, Hargelsberg, 
Kronstorf, St. Florian, Steyr und Wolfern arbei-
ten bei der Entwicklung der Region und bei 
der Vermarktung von Betriebsstandorten zu-
sammen. Mit der Webseite www.power-region.
at wurde nun ein gemeinsamer Web-Auftritt 
realisiert.
„Der gemeinsame Web-Auftritt der acht Ge-
meinden verstärkt die Präsenz der Powerregi-
on Enns–Steyr. In einer nachhaltigen, regiona-
len Entwicklung geht es nur gemeinsam“, sagt 
der Kronstorfer Bürgermeister Christian  
Kolarik, Sprecher der Powerregion.
„Die Powerregion Enns–Steyr zeigt vor, wie 
gut überregionale Zusammenarbeit auf Ge-
meindeebene funktionieren kann. Die neue 
Homepage ist sehr gut gemacht, die Gestal-
tung übersichtlich und klar. Speziell Unterneh-
men finden darauf alle Informationen, die sie 
brauchen“, hebt Steyrs Bürgermeister Gerald 
Hackl, stellvertretender Sprecher der Power-
region, hervor. 

8
Die Powerregion Enns–Steyr präsentiert sich auf einer eigenen Webseite. Neben einer Beschreibung der acht Mitglieder-
gemeinden finden potenzielle Betriebsansiedler Informationen, z. B. über verfügbare Betriebsflächen.
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Während Kleidung in Werbung und Alltag all-
gegenwärtig ist, ist ihre Produktion aus den 
westlichen Industrieländern so gut wie ver-
schwunden. Hergestellt wird sie in Asien, 
meist unter menschen- und umweltfeindlichen 
Bedingungen – und das gilt nicht nur für Bil-
ligware! Heike Holdinghausen zeigt, was zu 
tun ist. Monatlich wechseln die Modeketten 
ihre Kollektionen, per Mausklick lassen sie 
sich nach Hause ordern. Noch nie konnten 
sich Menschen in den Industrieländern so 
leicht und billig Kleider kaufen wie heute. Für 
den Verbraucher sind die verschlungenen Lie-
ferketten kaum zu durchschauen. Nur zaghaft 
bildet sich daher in der hiesigen Öffentlichkeit 
ein Bewusstsein dafür, dass der Kleiderberg 
einen Preis hat, den nicht die Kunden in den 
reichen Industrieländern zahlen, sondern die 
Arbeiter(innen) und die Umwelt in den Ent-
wicklungsländern. Wir brauchen daher drin-

gend mehr Übersicht im 
Labeldschungel für gute 
Kleidung und strengere 
Gesetze für die Modekon-
zerne.

8

Marie Kondo
Magic Cleaning
Wie richtiges Aufräumen Ihr Leben 
verändert

2016, Rowohlt Verlag, 224 Seiten

Kaum jemandem macht es 
Spaß aufzuräumen und sich 
von Dingen zu trennen. Die 
meisten von uns haben 
einfach nie gelernt, wirklich 
Ordnung zu halten. Denn 
auch beim Aufräumen gibt 
es den berühmten Jo-Jo-
Effekt. Doch mit Marie 
Kondos bahnbrechender Methode, die auf 
wenigen simplen Grundsätzen beruht und da-
bei höchst effektiv ist, wird die Beschäftigung 
mit dem Gerümpel des Alltags schon mal zu 
einem Fest. Und die Auswirkungen auf unsere 
Persönlichkeit sind noch viel erstaunlicher: 
Der Generalangriff auf das alltägliche Chaos 
macht uns zu selbstbewussten, zufriedenen 
und ausgeglichenen Menschen.

Heike Holdinghausen
Dreimal anziehen, weg damit
Was ist der wirkliche Preis für T-Shirts,
Jeans und Co?

2015, Westend Verlag, 224 Seiten

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr 
 Samstag: 9 bis 12 Uhr

Bahnhofstraße 4a 
Telefon 0  72  52 / 484  23
Fax 484  23-10
buecherei@steyr.gv.at
www.steyr.at/buecherei

 Das Team der städtischen Bücherei prä-
sentiert interessante Neuerscheinungen, 

die auch zum Ausleihen zur Verfügung stehen:

Joana Kelén
Tod einer Königin
Warum sterben Bienen wie die Fliegen?

2016, Kosmos Verlag, 64 Seiten

Die Biene rückt immer mehr 
in den Fokus der Öffentlich-
keit, denn das Leben im Bie-
nenstock ist durcheinander-
geraten – mit unvorher- 
sehbaren Folgen für die 
Menschen. Joana Kelén er-
zählt von Majas Geburt, be-

gibt sich auf eine honigsüße Weltreise und 
beschreibt den Wettflug gegen die Zeit. Am 
Ende steht „Goodbye Maja!“ und die Frage: 
Warum sterben Bienen wie die Fliegen? Ein 
wunderbares Buch mit modernen Illustratio-
nen für alle Naturfreunde und Imker-Einstei-
ger, das dem Leser die Welt der Bienen und 
die Bedrohung des Bienenvolkes auf eine 
zeitgemäße Art vermittelt.

Maike Maja Nowak
Abenteuer Vertrauen

2016, Mosaik Verlag, 368 Seiten

Ein Hund ist von Natur aus vollkommen – 
wenn er auch oft nicht perfekt zu unseren Er-
wartungen passt. Das gilt auch für Menschen: 
Auch wir erfüllen oft nicht die Anforderungen 
unseres modernen Lebens und sind dennoch 
vollkommene Wesen, solange wir im Einklang 
mit unserer Natur stehen. Maja Nowaks Er-
lebnisse mit dem Leithund 
Raida stehen im Zentrum 
dieses Buches und machen 
deutlich, wie Hunde uns leh-
ren können, unsere Wahr-
nehmung zu schulen und 
zu dem zurückzugehen, 
was in jedem von uns voll-
kommen ist.

„Rankenspiel“: Neuer Kriminalroman von  
Josef Preyer erschienen

 Vor wenigen Tagen ist ein weiteres Buch 
des Steyrer Autors Josef J. Preyer er-

schienen: „Rankenspiel“ lautet 
der Titel des neuen, 314 Sei-
ten umfassenden Gartenkri-
mis.
Zum Inhalt: In einem Garten 
im nördlichen Waldviertel 
breitet sich der Japanische 
Staudenknöterich unbarm-
herzig aus. Die drei Gärtne-

rinnen Pia, Lia und Maria wer-
den beauftragt, das Grundstück von den 
Stauden zu befreien. Bei ihrer Arbeit erken-
nen sie, dass die Besitzerin ein ähnliches Ver-
halten wie die Pflanze an den Tag legt. Die 
Frau dringt gnadenlos in das Leben anderer 
Menschen ein. Als Ruth Winkler schließlich 
verbrannt im Staudenknöterich gefunden wird, 
wimmelt es nur so von Verdächtigen. Werden 
die drei den Mörder ausfindig machen?

Lesung aus dem neuen Werk
Der Autor liest am Sonntag, 14. August, aus 
seinem neuen Buch. Die Lesung findet im 
Gastgarten des Musik-Pubs „The Red Roos-

ter“, Blumauergasse 2, statt und beginnt um 
20 Uhr (bei Schlechtwetter im Lokal).

Über den Schriftsteller: J. J. Preyer lebt und 
schreibt in Steyr. Er studierte in Wien Germa-
nistik und Anglistik. 1982 initiierte er einen 
Marlen-Haushofer-Gedenkabend, der durch 
die Teilnahme des Wiener Kulturjournalisten 
Hans Weigel den Anstoß zur Wiederentde-
ckung der Autorin gab. 1996 gründete Josef 
Preyer den OERINDUR Verlag, in dem er vor 
allem Kriminalromane C. H. Guenters und lite-
rarische Texte von Steyrer Autoren heraus-
gab. Preyer hat in den vergangenen Jahren 
eine Vielzahl an 
Kriminalromanen 
für deutsche und 
österreichische Ver-
lage geschrieben.

8

Der Steyrer Autor  
Josef Preyer stellt am  
14. August sein neues 
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systematischen Ausbeutung und ihrer Folgen 
nach 1945 darzustellen. Mehr als 60 reprä-
sentative Fallgeschichten bilden den Kern der 
Ausstellung. Thematisch reichen sie von der 
entwürdigenden Arbeit politisch Verfolgter in 
Chemnitz bis hin zur mörderischen Sklavenar-
beit von Juden in der besetzten Sowjetunion 
und dem Zwangsarbeiteralltag auf einem Bau-
ernhof in Niederösterreich oder in der Rüs-
tungsindustrie in Steyr. Die Geschichten sind 
ebenso wie rund 450 gezeigte Dokumente 
und Fotos das Ergebnis von akribischen, inter-
nationalen Recherchen in öffentlichen und pri-
vaten Archiven. Eine Besonderheit sind zu-
dem Medienstationen mit Berichten von 38 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen. Öffentliche 
Führungen: jeden Sa um 11 Uhr. Eintritt: 9 Eu-
ro. Anmeldungen unter Tel. 07252/77351-0 
oder anmeldung@museum-steyr.at. 
Infos: www.museum-steyr.at. 

Bis 31. Oktober  Mo–Fr | 8–20 Uhr
Arbeiterkammer Steyr, Redtenbachergasse 1a
Themen-Vielfalt
In der Jahresausstellung des Naturfreunde-
Fotoclubs Steyr zeigen die Foto-Bundesmeis-
ter 2015 ihre prämierten Werke. Eintritt frei.

Bis Ende August 
Do und Fr | 14–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr 
oder auf Anfrage unter Tel. 0664/3823191

Kunsthandel Pohlhammer, Gleinker Gasse 32
Stammes-Kunst – Tribal Art
Die Steyrerin Frieda Pohlhammer widmet sich 
wieder der Kunst: In ihrer neuen Galerie sind 
neben der Stammes-Kunst-Ausstellung auch 
Werke aus dem 19. Jahrhundert bis hin zu  
interessanten zeitgenössischen Objekten der 
Gegenwart zu sehen. 

sächlich als Lagerraum und Erdkeller für das 
Gemüse aus krankenhauseigenem Anbau. In-
formationen und den Rundgangs-Plan zum 
Herunterladen findet man auf www.lkh-steyr.at 
 Über uns  Freiraumausstellung. Die Plä-
ne liegen auch beim Portier sowie in den Ein-
gangsbereichen der Häuser auf.

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider- 
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen jeden Samstag um 
15 Uhr; Treffpunkt beim Museum Arbeitswelt; 
Anmeldung unter Tel. 07252/77351-0 oder 
anmeldung@museum-steyr.at. Eintritt: 9 Euro. 
Infos: www.museum-steyr.at. 

Bis 18. Dezember
Di–So | 9–17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Zwangsarbeit im Nationalsozialismus
Mit der Ausstellung wird nun für wenige Mo-
nate versucht, die gesamte Geschichte der 
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Di–So | 10–16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Lamberg’sche Krippenfiguren

Bis Februar 2017 
Sonder-Ausstellung
Anklopfen 
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle Klopfer sind aus dem Raum Steyr 
und meist aus dem 18. Jahrhundert. 

Laufend
Mo, Di, Do | 7.30–17 Uhr
Mi, Fr | 7.30–13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken.

Ganzjährig zu besichtigen
Landeskrankenhaus Steyr, Außenbereich
Freiraum-Ausstellung
Geschichten zur Geschichte
Interessante Geschichten aus dem 100-jähri-
gen Bestehen des Krankenhauses werden an-
hand von 22 Schautafeln in der Freiraum-Aus-
stellung gezeigt. Sie hält geschichtsträchtige 
Ereignisse in Wort und Bild fest. Auch ein 
Blick in den Luftschutzstollen ist möglich. Der 
rund 400 Meter lange und fünf Meter breite 
Stollen wurde 1943 durch KZ-Häftlinge er-
baut. Durch die drei Eingänge suchten wäh-
rend der Kriegsjahre Patienten, Mitarbeiter, 
aber auch Einwohner Schutz vor Bomben. In 
den Jahren danach diente der Stollen haupt-

Interessante Geschichten aus dem 100-jährigen Bestehen des Landeskrankenhauses Steyr werden anhand von 22 Schau-
tafeln in der Freiraum-Ausstellung auf dem Spitalsgelände gezeigt. Auch ein Blick in den Luftschutzstollen ist möglich.
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merstraße 2b), freie Platzwahl. Bei Schlecht-
wetter werden die Filme zur selben Zeit im 
Citykino gespielt. Infos: www.citykino-steyr.at, 
Tel. 07252/42183

21. Juli  Do | 20.30 Uhr
weitere Termine: 22./23./28./29./30. Juli, 
4./5./6. August, Ersatztermine bei 
Schlechtwetter: 27. Juli und 3. August
Ehem. Gasthaus Sandmair, Steinwändweg 10
Theater am Fluss
Der Glöckner von Notre Dame
Quasimodo, der Glöckner von Notre Dame, 
liebt nur seine Kathedrale und seinen Ziehva-
ter, den Priester Frollo. Der Rest der Welt ist 
Quasimodo verhasst, weil er von allen nur 
ausgelacht und verspottet wird. Doch das Le-
ben von den beiden ändert sich schlagartig, 
als die Zigeunerin Esmeralda in ihr Leben tritt. 
Von Leidenschaft ergriffen, will Frollo sie mit 
Quasimodos Hilfe entführen, doch sie ent-
kommt und Quasimodo wird gefangen genom-
men, an den Pranger gestellt und malträtiert. 
Esmeralda ist die Einzige, die Mitleid mit Qua-
simodo hat, weshalb dieser sich in sie verliebt. 
Leider liebt Esmeralda den Hauptmann Phö-
bus, doch dieser liebt nur sich selbst. Liebe, 
Leidenschaft und Schicksal prägen dieses 
Theaterspektakel. Karten zu 24 Euro (Abend-
kasse 27 Euro, Ermäßigung für Schüler, Stu-
denten, Menschen mit Beeinträchtigung, Pen-
sionisten und OÖN-Card-Inhaber) gibt es im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
unter der Ticket-Hotline 0681/10589001 (Mo–
Fr | 17–19 Uhr, an Vorstellungstagen | 15–20 
Uhr) sowie auf www.theater-am-fluss.at.

22. Juli  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem  
Musikverein Dambach
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei. 

23. Juli  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 27. August
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer zum Besuch der Lamberg’schen 
Bibliothek und zu einem Rundgang durch die 
historische Altstadt von Steyr ein. Anmeldung 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
pro Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte. 

28. Juli  Do | 20.30 Uhr
weitere Termine: 29./30. Juli, 
4./5./6./11./12./13. August
Schlossgraben, Schloss Lamberg, 

Täglich
Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Grünmarkt 15
Steyrer Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721; Infos auf 
www.segway-in-steyr.at

Bis 20. August
Innenhof Citykino Steyr und 
Schlossgraben Schloss Lamberg
Open-Air-Kino 2016
Programm:
Do, 21. Juli, 21.30 Uhr, Innenhof Citykino: Kill 
Billy; Fr, 22. Juli, 21.30 Uhr, Innenhof Citykino: 
Mein Praktikum in Kanada; Sa, 23. Juli, 21.30 
Uhr, Innenhof Citykino: Frühstück mit Monsi-
eur Henri; Do, 28. Juli, 21.30 Uhr, Innenhof Ci-
tykino: 7 Göttinnen; Fr, 29. Juli, 21.30 Uhr, In-
nenhof Citykino: Toni Erdmann; Sa, 30. Juli, 
21.30 Uhr, Innenhof Citykino: Ma Ma – Der 
Ursprung der Liebe; Mo, 1. August, 21 Uhr, 
Schlossgraben: Liebe Halal; Di, 2. August, 21 
Uhr, Schlossgraben: Legend of Tarzan; Mo, 8. 
August, 21 Uhr, Schlossgraben: Der Blunzen-
könig – Live-Gast: Karl Merkatz; Di, 9. August, 
21 Uhr: Schlossgraben: Hotel Rock’n’Roll; Fr, 
12. August, 21 Uhr, Innenhof Citykino: Ab in 
den Dschungel; Sa, 13. August, 21 Uhr, Innen-
hof Citykino: Willkommen im Hotel Mama; So, 
14. August, 21 Uhr, Innenhof Citykino: Zwei 
Missionare; Do, 18. August, 21 Uhr, Innenhof 
Citykino: Rollinmotion – Dokumentation von 
und mit Florian Kitzmüller aus Ternberg; Fr,  
19. August, 21 Uhr, Innenhof Citykino: Hotel 
Rock’n’Roll; Sa, 20. August, 21 Uhr, Innenhof 
Citykino: Die fast perfekte Welt der Pauline. 
Eintritt: Innenhof Citykino: 9 Euro; Schlossgra-
ben: 11 Euro (Vorverkauf: 2 Euro Ermäßigung). 
Kartenvorverkauf: an der Kinokassa (Stelzha-

Veranstaltungen

Jeden Do  18.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Bierverkostung mit Biersommelier
Preis: 19,50 Euro pro Person, Anmeldung  
unter Tel. 07252/53067

Jeden Do und Sa  20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Jeden Sa
Geführte E-Bike-Touren
Genusstour „Mostdorfbauer“ – Dauer: ca. 4 
Stunden, ca. 25 km, 290 hm; Kosten: 30 Euro 
pro Person (exkl. Jause beim Mostdorfbau-
ern). Auf den Spuren der Waldbahn – Kosten: 
45 Euro pro Person (inkl. Shuttle in den Natio-
nalpark, nur Shuttle: 15 Euro). Anmeldungen 
bis 18 Uhr am Vortag unter Tel. 0676/ 
5646261 oder auf www.emobility.co.at

Jeden Sa und So 
Fahrten mit der Steyrtal-
Museumsbahn
Samstag ab Steyr Lokalbahnhof um 14 und 
18.30 Uhr, ab Grünburg um 12 und 17 Uhr. 
Sonntag ab Steyr Lokalbahnhof um 10, 14 
und 18.30 Uhr, ab Grünburg um 8.30, 12 und 
17 Uhr. Infos: www.steyrtalbahn.at
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Der Alfa-Romeo-Stammtisch „I pazzi alfisti“ veranstaltet am 6. August auf dem Stadtplatz sein Benefiz-Fest. Zahlreiche  
italienische Fahrzeuge werden erwartet.
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bei Schlechtwetter im Stadttheater
Musikfestival Steyr
Wiener Blut
Operette von Johann 
Strauss (Sohn). Karten 
zu 85/71/61/51/41 Eu-
ro gibt es Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229) oder im Internet unter www.
musikfestivalsteyr.at.

29. Juli  Fr | ab 13.15 Uhr
Stadtplatz Steyr
Ennstal-Classic
Unter den etwa 200 Startern werden wieder 
viele Prominente sein. Der Bereich der abge-
stellten Fahrzeuge ist auch heuer wieder für 
die Zuschauer geöffnet. Der Eintritt ist frei. 

29. Juli  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem 
SZ Big Band Bad Hall
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei. 

29. Juli  Fr | 18.30 Uhr
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer bei diesem kulinarischen Rundgang zu 
ganz speziellen Überraschungsorten. Preis:  
62 Euro; Anmeldung bis eine Woche vor dem 
Termin im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229).

29. Juli  Fr | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Int. Musiksommer auf Schloss Rosenegg
A. R. Stoneman (USA) am Flügel
Der Pianist spielt Werke von Chopin bis  
Joplin. Karten gibt es unter Tel. 07252/46551 
oder an der Abendkassa.

29. bis 31. Juli  Fr–So | 9–18 Uhr
Stadtplatz Steyr
Töpfermarkt
Angeboten wird wieder ein vielfältiges Sorti-
ment: Zimmerspringbrunnen, Kaffeetassen, 
Teelichter, Schmuck, Vasen uvm. Der Töpfer-
meister macht Vorführungen an der Töpfer-
scheibe, Kinder können unter Anleitung töpfern 
und die Kreationen mit nach Hause nehmen.

30. Juli  Sa | 9–13 Uhr
Unterhimmler Au
Naturschauspiel 2016

Gaumenfreuden in der Au
Die Teilnehmer lernen bei einem Streifzug 
durch die Au ihre Vielfalt und Besonderheiten 
kennen. Danach rücken die kulinarischen 
Freuden der Natur in den Mittelpunkt. Ge-
sucht wird nach Essbarem, feine Wildkräuter-
Überraschungen werden aus dem Picknick-
korb vernascht, und Waldaromen werden in 
einem „Likör on tour“ eingefangen. Im Wirts-
haus geht es abschließend ans Selbermachen 
besonderer Köstlichkeiten für das Mitnach-
hausenehmen. Infos und Anmeldung: www. 
naturschauspiel.at

30. Juli  Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 6. und 13. August
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Stadtexpedition – auf den Spuren des 
Nationalparks Kalkalpen in Steyr
Steyr gilt als Tor zum Nationalpark. Hier die 
historische Stadt mit modernster metallverar-
beitender Industrie, dort ein 20 Quadratkilo-
meter großes Waldschutzgebiet ohne jede 
Besiedelung, mit natürlichen Bergbächen und 
tief eingeschnittenen Schluchten. Was verbin-
det die so unterschiedlichen Orte seit dem 
Mittelalter bis heute? In Begleitung eines Nati-
onalpark-Rangers begeben sich die Teilneh-
mer auf Spurensuche nach dem Nationalpark 
in der Stadt. Anmeldung bis 12 Uhr am Füh-
rungstag im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 4 
Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte. 

30. Juli  Sa | 16 Uhr
Altes Theater Steyr
Musikfestival Steyr
Die lustige Witwe
Die Teilnehmer des Kin-
dertheaterworkshops 

präsentieren das einstudierte Stück. Der Ein-
tritt ist frei.

31. Juli  So | 19 Uhr
weitere Termine: 3./7./10. August
Schlossgraben, Schloss Lamberg, 
bei Schlechtwetter im Stadttheater
Musikfestival Steyr
Blasmusik vom Feinsten
Blasmusik-Gruppen aus der Region bringen 
Schwung in den Schlossgraben. Programm: 
31. Juli: Feuerwehrmusik Trattenbach und Flo-
ridsdorfer Chorvereinigung Harmonie 1865 
– Melodien aus Musical und Operette; 
3. August: Big Band der LMS Steyr – Klassi-
ker der Swing-Ära sowie Funk und Latin; 
7. August: Pleiten, Blech und Pannen – tra-
ditionelle, mitteleuropäische Blasmusik bis 
Streetbrassmusic New Yorks; 10. August: 
Aschacher Dorfmusikanten spielen Spezialitä-
ten aus Böhmen und Mähren. Karten: 10 Euro 
(Abendkassa 15 Euro). 

5. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit den 
Wegerer Schrammeln
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei. 

6. August  Sa | 14.30 Uhr
Stadtplatz Steyr
I pazzi alfisti
Der Alfa-Romeo-Stammtisch „I pazzi alfisti“ 
veranstaltet wieder sein Benefiz-Fest. Zahlrei-
che italienische Fahrzeuge werden erwartet. 
Infos: www.alfaromeostammtisch.at

6. August  Sa | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Int. Musiksommer auf Schloss Rosenegg

Am 19. August findet auf dem Stadtplatz ein Benefizkonzert mit „WIR 4“ statt. Ulli Bäer, Harry Stampfer, Harald Fendrich 
und Gary Lux werden für Stimmung sorgen. Der Gesamterlös kommt beeinträchtigten Kindern in Steyr zugute.

Fo
to

: K
la

us
 M

ad
er



33. . . ein starkes Stück Stadt 289  Seite

Trikolon Trio aus Wien
Doris Lindner (Klavier), Stefanie Huber (Cello), 
Vera Nothegger (Violine) spielen Werke von 
Haydn, Brahms, Schubert. Karten unter Tel. 
07252/46551 oder an der Abendkassa.

6. und 7. August Sa, So | 16 Uhr
Altes Theater Steyr
Musikfestival Steyr
Die Kristallkönigin
Märchen-Musical für 
Kinder ab 5 Jahren. 
Karten zu 10/8/6 Euro gibt es im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 07252/53229) oder auf 
www.musikfestivalsteyr.at

7. August  So | 9.30 Uhr
Evangelische Kirche Steyr
Gottesdienst mit dem spanischen 
Jugendchor Escuela Coral 
Der Jugendchor aus Quart de Poblet (Valen-
cia) – 54 Kinder und Jugendliche im Alter von 
12 bis 18 Jahren – werden beim Gottesdienst 
und danach ihr Können zum Besten geben. 

12. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem MV Gaflenz
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei. 

16. August  Di | 19 Uhr
Schloss Rosenegg
Int. Musiksommer auf Schloss Rosenegg
Romantischer Klavierabend
Blagoy Filipov spielt Werke von Liszt, Proko-

 7 3. 9.: Flohmarkt 
 7 9. 9., 21 Uhr: A Night full of Surf, Sleaze & 

Twang feat. the Kilaueas (D) & Sitzdisco DJ
 7 15. 9.: Repair Café (Eintritt frei)
 7 16. 9.: Rödakino: Only Lovers Left Alive 

(Eintritt frei)
8

14 Jahre); 14–17 Uhr: Let´s skate the City! 
Erobere die Stadt auf vier Rollen! (12–16 
Jahre)

Infos und Anmeldung: www.kinderuni-ooe.at

Vorschau Herbst
 7 1. 9., 20.30 Uhr: Jazz Jam (Eintritt frei)

J
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Jugend- und 
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

 Das Röda ist dieses Jahr in der letzten Fe-
rienwoche vom 31. August bis 3. Septem-

ber auch bei der KinderUni Steyr mit an Bord 
und bietet ein vielfältiges sportlich-kreatives 
und musikalisches Programm:

 7 Di, 30. August, 14–16 Uhr: Break the floor 
– Breakdance-Workshop für Anfänger 
(12–14 Jahre)

 7 Mi, 31. August, 9.15–12.30 Uhr und 14–17 
Uhr: Mach ma mal ein bisschen lauter hier 
– Tontechnik bei Rockkonzert und Disco 
(12–16 Jahre); 14–17 Uhr: Auf die Bühne, 
fertig, los – Wir erforschen die Welt der 
Popmusik (7–9 Jahre); 14–17 Uhr: Licht ins 
Dunkle – Lichttechnik bei Veranstaltungen 
(12–16 Jahre); ab 17.30 Uhr: Große Disco 
für junge Leute (Eintritt frei)

 7 Do, 1. September, 14–16 Uhr: DJ-Line – 
Scratchen und Matchen am Mischpult (12–

viev u. a. Karten unter Tel. 07252/46551 oder 
an der Abendkassa.

19. August  Fr | ab 18 Uhr
Stadtplatz Steyr
Benefizkonzert mit WIR 4
Die „Six Pack Wirte“ organisieren das Konzert 
auf dem Stadtplatz, der Lions Club Innerberg 
sorgt für den Charity-Gedanken. Der Gesamt-
erlös der Veranstaltung wird für dringend be-
nötigte Kinderrehabilitations- und Pflegehilfs-
mittel verwendet. Auf dem Programm steht 
ein musikalischer Streifzug durch die österrei-
chische Musikgeschichte. WIR 4 – das sind 
Ulli Bäer, Harry Stampfer, Harald Fendrich und 
Gary Lux. Unterstützt werden sie von R***ING 
ALLSTARS – einer Band, die extra für diese 
Veranstaltung zusammengestellt wurde: Sabi-
ne Stieger (Global Kryner), Birgit Denk (Denk 
mit Kultur), Roman Gregory (Alkbottle) und 
Andie Gabauer (Hot Pants Road Club). 

19. August  Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem 
Musikverein Sulzbach
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei. 

20. August  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Verborgene Innenhöfe
Viele Häuser am Stadtplatz und in Steyrdorf 
verfügen über verborgene Innenhöfe aus der 
Spätgotik oder Renaissance. Sie ziehen die 

Besucher in ihren Bann und laden zum Ent-
spannen ein. Mancherorts überraschen musi-
kalische Einlagen. Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte. 

Vorschau
26. August  Fr | 18.30 Uhr

Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit dem Musikverein 
Reichraming
Das Konzert findet nur bei Schönwetter statt. 
Der Eintritt ist frei. 

28. August  So | 9 Uhr
Ersatztermin bei Regen
Zwischenbrücken
Life-Radio-Brücken-Picknick
Life Radio macht die Enns- und Steyrbrücke 
(Zwischenbrücken) grasgrün. Der Verkehr hat 
dann Pause, zwischen 9 und 13 Uhr gibt es 
ein gemütliches Picknick auf gelben Picknick-
decken und mit Musik. Silli und Andy von der 
„Hopp Hopp – Aussi Aussi Show“ werden 
auch da sein. Die Decken für maximal fünf 
Personen kann man „nur“ gewinnen. Online 
auf www.liferadio.at sowie zwischen 8. und  
14. August auch direkt bei Life Radio on air. 
Die Gewinner werden verständigt. 
Infos: www.liferadio.at

8
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Das Röda 
bietet heuer 

bei der  
KinderUni 
Steyr ver-
schiedene 

Workshops an. 
Unter ande-

rem kann man 
Breakdance 

lernen.
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Rund 25 Kilometer vor dem Ziel, vor dem be-
rüchtigten Porscheberg, wurden die Ausreißer 
gestellt, und das Rennen begann von neuem. 
Nachdem sich keine Gruppe absetzen konnte, 
kam es in Steyr zu einem spektakulären Mas-
sensprint auf Kopfsteinpflaster. Bester Öster-
reicher war Patrick Bosman (Tirol Cycling 
Team) als 15., Lokalmatador Dominik Hrinkow 
(Hrinkow Advarics Cycleang) kam als 33. ins 
Ziel.
Zahlreiche Zuschauer feuerten entlang der 
Enge Gasse und auf dem Stadtplatz die 
Sportler an. Bürgermeister Gerald Hackl und 
Tourismusdirektorin Eva Pötzl freuen sich: 
„Der Werbewert mit den Beiträgen auf Euro-
sport und Sport+ im ORF ist natürlich großar-
tig, der wirtschaftliche Effekt schlägt sich auch 
in den zusätzlichen Nächtigungen nieder.“

im Massensprint die zweite und längste Etap-
pe der 68. Österreich-Radrundfahrt (205,5 Ki-
lometer von Mondsee nach Steyr) gewonnen. 

 Nach 1966 war Steyr am 4. Juli wieder 
Etappenziel der Österreichischen Rad-

rundfahrt. Der Franzose Clément Venturini hat 

Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Bis 22. Juli 9–16 Uhr Fußball KEEPERSglory Tormanncamp Sportanlage ATSV Stein/Union
24. Juli 8.30 Uhr Motorsport Steyrer Rätselfahrt für Young-Oldtimer, Motorrad und Cabrio 

1. MSC Steyr
Palais Werndl, Schönauerstraße 7

31. Juli 9 Uhr Bahnengolf Stadtmeisterschaft im Bahnengolf 
FA Schule und Sport | PSV Steyr

Landes-Sportkegel-Zentrum 
Münichholz, Kematmüllerstraße 1b

12.–14. August 7 Uhr Reiten Dressurturnier mit Landesmeisterschaft | Reitclub Steyr Reitclub, Hausleitner Straße 16a
14. August 8 Uhr Motorsport Kalkalpentour für Young-Oldtimer, Motorrad und Cabrio 

1. MSC Steyr
Palais Werndl, Schönauerstraße 7

20.–27. August Tennis Stadtmeisterschaft im Tennis 
FA Schule und Sport | ATSV Casa Moda Steyr Tennis

ATSV-Tennisstadion, Rennbahnweg

Veranstaltungsvorschau
10. September Laufen Stadtgut-Steyr-Ultralauf-Event 3h- und 6h-Lauf und KIDS-Run  

ASKÖ Laufwunder Steyr
Im Stadtgut A1

15.–18. September Karate Karate-Europameisterschaft | EGKF European Championship 
ASKÖ Karate Steyr

Stadthalle Steyr

18. September Kanu Stadtmeisterschaft Kanu-Slalom, Kanuregatta 
FA Schule und Sport | SV Forelle Teefix Steyr Kanu

Bootshaus, Kematmüllerstraße 1a

1./2. Oktober Tanzen Österr. Meisterschaften Senioren Standard und Latein 
Tanzsportklub Grün-Weiß Steyr

Stadthalle Steyr

Sportterminkalender Juli/August

Österreich-Radrundfahrt: Ziel in Steyr
Franzose gewinnt die zweite Etappe 

Zieleinfahrt der Teilnehmer der 68. Österreich-Radrundfahrt. 
Zahlreiche Zuseher feuerten die Sportler bei ihrer Ankunft 
auf dem Steyrer Stadtplatz an.Fo
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Triathlon: Florian Honeder und  
Martina Kaltenreiner sind Stadtmeister

 Am 19. Juni fand in Garsten der Eisenwur-
zen-Triathlon statt. Dabei wurde auch der 

Steyrer Stadtmeister in dieser Disziplin ge-
kürt. Florian Honeder und Martina Kaltenrei-
ner haben den Titel für sich entschieden. Flori-
an Honeder siegte in einer Zeit von 1:04:02 
knapp vor Rainer Pichler (1:05:14) und Roland 
Hein (1:06:38). Alle drei Athleten starteten für 
das Team ASKÖ Laufrad Steyr.
Martina Kaltenreiner (Tri Team Kaiser) siegte 
mit einer Zeit von 1:13:14 vor Sandra Stein-
wender (ASKÖ Laufrad Steyr). Dritte wurde 

Claudia Heiml vom LAC Amateure Steyr.
Mehr als 120 Athleten starteten in den Diszi-
plinen 500 Meter Schwimmen, 22 Kilometer 
Radfahren und fünf Kilometer Laufen.
48 Mannschaften machten beim Staffelbe-
werb mit. Das Tri Team Kaiser setzte sich 
knapp vor den „Reissa“ durch und verteidigte 
den Vorjahrestitel.

Die Triathlon-Stadtmeister Martina Kaltenreiner und Florian 
Honeder mit Bürgermeister Gerald Hackl (rechts) und  

Karl Holzer (Obmann ASKÖ Laufrad Steyr, links) bei der 
Siegerehrung.
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 PUNKT
 FÜR KLEINE
PARTYGÄSTE
& GEBURTSTAGS

 KINDER

DEIN NAHVERSORGER direkt im Zentrum von Steyr
Leopold-Werndl-Straße 2, 4400 Steyr, of� ce@citypoint.at

Komm zum Punkt!

 facebook.com/citypointsteyr        www.citypoint.at

Feiere Deine Party im City Point
Der Partyraum mit Kinderbetreuung sorgt im-
mer für ein gelungenes Fest. Mitten in der City, 
bequem und einfach zu erreichen. Alle Infos 
bei der Centerleitung unter +43 7252 / 45 343 
oder auf unserer Website.

 KINDER
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     Händen!   

    Kindergeburtstag im
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ity Point Steyr              
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LIEBST DU HERAUSFORDERUNGEN? 
HAST DU IDEEN UND DEN BLICK FÜRS DETAIL?
WILLST DU ETWAS SICHTBARES, GREIFBARES, NUTZBARES, 
WIRTSCHAFTLICHES SCHAFFEN?

          Sie liebt das DESIGN,

                                    er die TECHNIK.
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Öffnungszeiten in den KLIPP Salons 
Steyr (Ennser Str. 29) 
+ Dietach (Fachmarktring 2):
Mo - Fr:  8.00 - 18.00 Uhr
Sa:         8.00 - 16.00 Uhr

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755
www.klipp.at

GÜLTIG VON 20.6. - 30.7.2016
Augenbrauen formen mit 
andmetics Kaltwachsstreifen.

AUGEN-
BRAUEN
FORMEN

5,90
 statt 

7,40 www.liwest.at
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Läufer aus Kenia. Valentin Pfeil (LAC) war toll 
in Form und wurde Dritter, knapp nach einem 
weiteren Kenianer und somit – nach 2015 – 
wieder Steyrer Stadtmeister vor Christian Tor-
torolo (Steyr Motors) und Alex Demse (LAC).
Katharina Kreundl (LAC) wurde nach ihrem 
Sieg im Vorjahr auch dieses Jahr wieder 
Stadtmeisterin. Zweite wurde Yulia Ecker (AS-
KÖ Laufrad), Platz drei belegte Claudia Heiml 
(LAC).

Sieger war auch die Lebenshilfe Steyr: MAN 
Truck & Bus Österreich spendete 6.000 Euro 
– einen Euro für jeden gelaufenen Kilometer.

8

tertitel. Das Team von Jürgen Waber blieb die 
ganze Saison ungeschlagen und holte somit 
den Titel wieder nach Steyr. In der 2. Bundes-
liga schaffte das Team des ATSV Casa Moda 
Steyr Tennis mit Mannschaftsführerin Marion 
Walter sensationell den Aufstieg in die 1. Da-
menbundesliga.

 Die Simacek ÖTV Bundesliga 2016 bei den 
Damen ist beendet, und sowohl in der 1. 

als auch in der 2. Bundesliga erzielten die Da-
men des ATSV Steyr Tennis nach vielen span-
nenden Begegnungen hervorragende Leistun-
gen: In der 1. Bundesliga errang das Kornspitz 
Team OÖ souverän den Damen- Staatsmeis-

Tag des Sports  
war toller Erfolg

 Der Tag des Sports Mitte Juni war ein tol-
ler Erfolg. Auf dem Stadtplatz haben 14 

Steyrer Vereine 14 verschiedene Sportarten 
präsentiert. 400 Schüler aus sieben Steyrer 
Schulen haben sich am Vormittag die Ange-
bote der Sportvereine angesehen und auch 
gleich die eine oder andere Sportart auspro-
biert. 
Bürgermeister Gerald Hackl hat jeden Verein 
vor Ort besucht und zeigte sich beeindruckt 
vom Engagement der Vereinsmitglieder, um 
ihre Angebote zu präsentieren und die Jugend 
zu animieren, eine Sportart auszuüben.
„Aller Voraussicht nach wird die Veranstaltung 
kommendes Jahr auf dem Stadtplatz wieder-
holt“, sagt Organisator Oliver Haas.
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Damen-Tennis:
Steyrer Team ist Staatsmeister
  

Die erfolgreichen Damen des ATSV Steyr Tennis und Trainer Jürger Waber (rechts) nach der Überreichung des Meister-
tellers. ÖTV-Präsident Robert Groß und Bürgermeister Gerald Hackl (von links) gratulierten. 

Steyrer Stadtlauf: Erstmals mehr als 1000 Teilnehmer

 Erstmals haben beim Steyrer Stadtlauf Ende 
Juni mehr als 1000 Läuferinnen und Läufer 

teilgenommen. Aufgrund der Baustelle Dukart-
straße mussten die Sportler auf den Paddler-
weg ausweichen. „Die Notlösung entpuppte 
sich als Volltreffer. Die Läufer möchten auf 
keinen Fall auf die alte Strecke zurück. Jeden-
falls haben wir bezüglich der Strecke für den 
Stadtlauf im nächsten Jahr die Qual der 
Wahl“, sagt Fritz Steinparz, Obmann des LAC 
Amateure Steyr.

Pfeil und Kreundl sind wieder  
Stadtmeister
Bei den Herren und bei den Damen siegten 

Valentin Pfeil und Katharina Kreundl wiederholten ihren 
Vorjahressieg und wurden heuer wieder Steyrer Stadtmeis-
ter im Laufen.
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Reiten: 
Landesmeisterschaft findet in Steyr statt
Von 12. bis 14. August findet auf der Anla-
ge des Reitclubs Steyr (Hausleitner Straße 
16a) die diesjährige Oö. Landesmeister-
schaft statt. Medaillen in insgesamt sieben 
Disziplinen werden vergeben: Pony, Ju-

gend, Junioren, Junge Reiter, Allgemeine 
Klasse und erstmals in der eigenen Child-
ren-Klasse für acht- bis zwölfjährige Reite-
rinnen und Reiter. Bürgermeister Gerald Hackl (3. v. l.) machte sich selbst ein 

Bild vom vielfältigen Angebot der Steyrer Sportvereine und 
absolvierte dabei auch einige Übungen mit dem Shaolin 
Tempel Steyr. 
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Vorsorge, Pflege, 
Wartung von 
historischen Bauten 
Teil 1

„Beobachtung und Pflege schont die 
Denkmäler und ist gleichzeitig die 
wirtschaftlichste Erhaltungsmaßnah-

me. Gut und laufend gepflegte Gebäude und 
Ausstattungen verursachen geringere Unter-
halts- und Restaurierungskosten.“ (Denkmal-
pflege Informationen 2002, Bayerisches Lan-
desamt für Denkmalpflege; Vorsorge, Pflege, 
Wartung, Empfehlungen zur Instandhaltung 
von Baudenkmälern und ihrer Ausstattung)

Kontinuierliche Pflege der Altbauten
Gerade in einer kulturhistorisch bedeutenden 
Stadt wie Steyr mit einer Vielfalt an histori-
schen Bauten ist die Substanzerhaltung für 
viele Hausbesitzer eine große Herausforde-
rung. Dabei ist die nachhaltigste und gleichzei-
tig kostengünstigste Methode, Gebäude vor 
dem Verfall zu retten, die kontinuierliche Pfle-
ge. Was „heute“ durch mangelnde Bauunter-
haltungsmaßnahmen versäumt wird, ist „mor-
gen“ mit einem unverhältnismäßig großen 
finanziellen Aufwand an Restaurierungskosten 
wieder nachzuholen.
Die regelmäßige Überprüfung bestehender 
Bausubstanz sowie die routinemäßige Beseiti-
gung von Schadensursachen sind notwendig, 
um Bauschäden zu vermeiden. Bei einem Au-
to ist es selbstverständlich, dieses zum jährli-
chen Service zu bringen – was aber viele 
vergessen, auch ein Gebäude benötigt regel-
mäßige Wartung. Damit ist z. B. gemeint durch 
Laub verstopfte Dachrinnen zu reinigen, Schä-
den in der Dachhaut zu reparieren, sämtliche 
Holzteile (Fenster, Geländer, …) zu streichen 
usw. Das Beobachten eines historischen Bau-
werkes und dessen regelmäßige Wartung er-
möglichen einen natürlichen Alterungsprozess. 
Dabei sind alle Bauteile bei normaler Benüt-
zung und guter Instandhaltung trotzdem ihren 
eigenen Reparaturzyklen unterworfen. 

Beobachten und kontrollieren
Die Voraussetzung, dass allfällige Schäden 
überhaupt bemerkt werden, ist das aufmerk-
same Beobachten und Kontrollieren des Ge-
bäudes vom Keller bis zum Dachraum mit-
samt dem Umfeld. Dazu zählen z. B. Garten-

mauern, Wasserableitung vom Nachbarn u. ä. 
Durch frühzeitiges Erkennen von Bauschäden 
können diese meist im Anfangsstadium mit 
geringem Aufwand behoben werden. So ist 
der Austausch einzelner Dachziegel nach ei-
nem Sturm eine unbedeutende Reparatur, wo-
hingegen der über undichte Dachstellen ent-
standene Wassereintritt über mehrere Jahre 
die tragende Dachkonstruktion oder sogar 
den gesamten Deckenaufbau beschädigen 
kann. Im schlimmsten Fall kann auch der Ver-
lust des Originalbestandes hervorgerufen wer-
den.  

Bei Gebäuden, die unter Denkmalschutz ste-
hen, sollten die Reparaturmaßnahmen weitge-
hend vom Fachmann übernommen werden. 
So können schon allein durch unsachgemäße  

Reinigung Schäden mit teuren Folgekosten 
entstehen, was wiederum zum Verlust von 
Originalsubstanz führen kann. Empfehlenswert 
ist es, Checklisten anzulegen und diese zu 
kontrollieren und abzuhaken, um sicherzuge-
hen, dass nichts übersehen worden ist.

Kontakt
Bei Fragen zum schützenswerten Altbau sind 
die Mitarbeiter der Fachabteilung für Altstadt-
erhaltung, Denkmalpflege und Stadterneue-
rung (Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 
7) gerne für Sie da. Kontakt: Tel. 07252/575-
279, E-Mail: altstadterhaltung@steyr.gv.at.

Quellen: 
Der Altbau von Ottfried Rau und Ute Braune
Denkmalpflege Information 2002 vom Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege

Denk
Mal
Stadt
Steyr

Regelmäßige Überprüfung der Bausubstanz ist wichtig. Wenn man Bauschäden frühzeitig erkennt, können hohe Folgekos-
ten vermieden werden. Das beschädigte Dach hat bei diesem Altbau zu massiven Schäden am Gebäude geführt.



ALLES UNTER
EINEM DACH!

BERATUNG
pLANUNG & vERkAUF

Ennserstraße 54a
4407 Steyr

Öffnungszeiten:
Mi: 14 - 18 Uhr // Sa: 9 - 12 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Betrieb: Behamberg // Schauraum: Steyr, Ennser Straße,
Telefon: 07252/30009 // Fax: 07252/30009-20



MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung

INTERNATIONALE METALLGESTALTERAUSSTELLUNG

L E G E N D Ä R E [ S ]  G E S TA L T E N

2
IN METALLFANTASIEN 

9. APRIL - 26. OKTOBER 2016

KURPARK BAD HALL
EINTRITT FREI

Metalltechnik
Mitglied im Ring der 

europ. SchmiedestädteB A D  H A L L
Stadtgemeinde

Handwerk
statt Mundwerk.
Wo Handwerk draufsteht,
ist Kopfarbeit drin.
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 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8–17 Uhr). 

Hausärztlicher Notdienst (HÄND)

An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3).

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Altenheim  
Tabor, Kollerstraße 2, Mi 8–9.30 Uhr; 
Alten- und Pflegeheim Münichholz,  
Leharstraße 24, jeden Mi 10–11.30 Uhr; 
Altenheim Ennsleite, Steinbrecherring 
9a, Mi 12–13.30 Uhr.

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Juli August

1… Freitag, 15. 9… Montag, 1.
2… Samstag, 16. 1… Dienstag, 2.
3… Sonntag, 17. 2… Mittwoch, 3.
4… Montag, 18. 3… Donnerstag, 4.
5… Dienstag, 19. 4… Freitag, 5.
6… Mittwoch, 20. 5… Samstag, 6.
7… Donnerstag, 21. 6… Sonntag, 7.
8… Freitag, 22. 7… Montag, 8.
9… Samstag, 23. 8… Dienstag, 9.
1… Sonntag, 24. 9… Mittwoch, 10.
2… Montag, 25. 1… Donnerstag, 11.
3… Dienstag, 26. 2… Freitag, 12.
4… Mittwoch, 27. 3… Samstag, 13.
5… Donnerstag, 28. 4… Sonntag, 14.
6… Freitag, 29. 5… Montag, 15.
7… Samstag, 30. 6… Dienstag, 16.
8… Sonntag, 31. 7… Mittwoch, 17.

8… Donnerstag, 18.
9… Freitag, 19.
1… Samstag, 20.
2… Sonntag, 21.
3… Montag, 22.
4… Dienstag, 23.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Juli Adresse Telefon

23.–24. Dr. Heinz Schubert/
Dr. Gregor Ley

Steyr, Preuenhueberstraße 5 07252/53777

30.–31. Dr. Andreas Ebert Weyer Marktplatz 2/1 07355/6577
August

6.–7. Dr. Petra Hißmayr Steyr, Dukartstraße 15 07252/53186
13.–15. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
20.–21. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 07252/76296

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Kostenlose Brust-Vorsorgeuntersuchung für Frauen ab 40 und über 70

 Ganz nach dem Motto „Vorsorge ist besser 
als Nachsorge“ wird allen Frauen emp-

fohlen, ihre persönliche Vorsorgeuntersu-
chung der Brust bereits ab dem 40. Lebens-
jahr zu beginnen und auch nach dem 70. 
Lebensjahr fortzusetzen. Im Zuge des Früher-
kennungsprogramms für Brustkrebs (BKFP), 
das von der Sozialversicherung angeboten 
wird, werden jedoch nur Frauen im Alter zwi-
schen 45 und 70 alle zwei Jahre zu einer kos-
tenlosen Vorsorge-Mammographie eingeladen. 
Aber auch Frauen zwischen 40 und 45 Jahren 

bzw. Frauen, die älter als 70 Jahre sind, kön-
nen an diesem Früherkennungsprogramm teil-
nehmen. „Nur mit der Mammographie ist es 
möglich, Mammatumore in einem frühen Sta-
dium zu entdecken, d. h. in einer Phase, in der 
beste Heilungschancen bestehen“, erklärt Ra-
diologe Dr. Helmut Klein.
Wie kommen Frauen, die nicht in die Altersbe-
schränkung fallen, zur kostenlosen Brustun-
tersuchung? Zertifizierte Radiologie-Institute 
übernehmen gerne die sogenannte Freischal-
tung zur Vorsorge-Mammographie und bera-

ten auch bei eventuellen Fragen – einfach 
telefonisch anmelden und einen Termin verein-
baren.

Dr. Helmut 
Klein ist Fach-
arzt für Radio-
logie im Ge-
sundheitszent-
rum an der 
Dukartstraße.
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Personalverwaltung; Präs-31/2016

Verordnung
des Stadtsenates der Stadt Steyr vom 16. 
Juni 2016 betreffend die Einrichtung eines 
Expertenpools für Auswahlverfahren bei 
leitenden Funktionen (Expertenpoolverord-
nung der Stadt Steyr)

Aufgrund des § 21 in Verbindung mit § 10 
Abs. 4 des Oö. Objektivierungsgesetzes 
1994 LGBl. Nr. 102/1994, zuletzt geändert 
durch LGBl. Nr. 60/2010, wird verordnet:

§ 1
Expertenpool
Für die oder den gemäß § 10 Abs. 1 Z. 3 
Oö. Objektivierungsgesetz 1994 als Mit-
glied der Begutachtungskommission zu 
nominierende Expertin oder zu nominieren-
den Experten wird folgender – nach Aufga-
benbereichen gegliederter – Expertenpool 
eingerichtet, dem folgende Personen ange-
hören:

1) Experten für die Besetzung von leiten-
den Funktionen mit einem Aufgabenbe-
reich, der überwiegend wirtschaftliche, or-
ganisatorische, rechtliche und/oder 
behördliche Verwaltungstätigkeiten beinhal-
tet: MD-Stv. SR Dr. Martina Kolar-Starzer, 
SR Mag. Dr. Manfred Hübsch, SR Mag. 
Helmut Lemmerer, SR Dr. Gerald Schmoll, 
OMR Mag. Helmut Golda, OAR Hans 
Greinöcker, TOAR Ing. Josef Nestler MSc, 
KR Alfred Michlmayr, OAR Ing. Dietmar 
Vorderwinkler, OAR Harald Hilber, OAR 
Hermann Pfeiffer, OAR Harald Kloiber, DI 
Mag. Alois Scharnreitner, OAR Ernst Ester-
le und OAR Walter Stilc.

2) Experten für die Besetzung von leiten-
den Funktionen mit einem Aufgabenbe-
reich, der überwiegend technische und/
oder umwelttechnische Tätigkeiten beinhal-
tet: SR Dipl.-Ing. Norbert Prantl, Dipl.-Ing. 
Franz Arbeithuber, TOAR Ing. Horst Baum-
gartner, OBR Dipl.-Ing. Thomas Froschauer, 
DI Gabriele Schnabl, OAR Wolfgang Pat-
scheider, SR DI Alfred Kremsmayr, OBR 
Dipl.-Ing. Anita Schürrer-Wizani 

3) Experten für die Besetzung von leiten-
den Funktionen mit einem Aufgabenbereich 
mit Schwerpunkt Kultur, Bildung, sozialem 
und/oder gesundheitlichem Schwerpunkt:
SR Mag. Dr. Augustin Zineder, OAR Alex-
ander Reder, Regina Riedner, OAR Mario 
Ferrari, OPR Dr. Birgit Stellnberger,  
OAR Rudolf Fixl, OAR Hans Sommer, Helga 
Freidhager, OAR Roswitha Alphasamer,  
AR Michael Brantner.

§ 2
In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt gem. § 65 Abs. 2 
StS 1992 mit dem Ablauf des Tages der 
Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Steyr 
in Kraft, gleichzeitig tritt die Verordnung des 
Stadtsenates der Stadt Steyr vom 14. April 
2011, Präs-513/10, betreffend die Einrich-
tung eines Expertenpools für Auswahlver-
fahren bei leitenden Funktionen (Experten-
poolverordnung der Stadt Steyr) außer 
Kraft.

Für den Stadtsenat: 
Bürgermeister Gerald Hackl

8

schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Anforderungsprofil:
Soziale Kompetenz, insbesondere auch 
Empathie 
Hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein
Fähigkeit und Bereitschaft zur situationsge-
rechten Beratung von Eltern und Erzie-
hungsberechtigten
Besondere Kenntnisse berufsrechtlicher 
Grundlagen, vor allem in den Bereichen 
Sicherheit, Haftung, Hygiene, Erste Hilfe 
und Verkehrserziehung
Sehr gute organisatorische Fähigkeiten und 
Kreativität
Selbständigkeit
Sensibilität und Offenheit im Umgang mit 
Kindern
Ausgezeichnete Kenntnisse der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift
Team-, Kontakt- und Kommunikationsfähig-
keit

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl 
aufgrund der abgegebenen Bewerbungsun-
terlagen

Bei dienstlicher Notwendigkeit ist eine Ver-
setzung innerhalb der Fachabteilung für 
Kindergärten und Horte jederzeit möglich.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, die Einstufung erfolgt 
gem. den gehaltsgesetzlichen Bestimmun-
gen in der Entlohnungsgruppe KBP, und 
das Bruttogehalt beträgt bei Vollbeschäfti-
gung im ersten Arbeitsjahr mind. € 2.236,40 
brutto pro Monat. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis spätestens 31. Juli 
2016 entgegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.gv.at herunterla-
den.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wen-
den Sie sich bitte an die Leiterin der 
Fachabteilung für Kindergärten und Horte 
Regina Riedner (Tel. 07252/575-399), für 
Auskünfte betreffend Einstellung und Ent-
lohnung an die Fachabteilung für Personal-
verwaltung (Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: 
Dr. Kurt Schmidl

schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt 
ist die Dienstprüfung in Form der Absolvie-
rung der Dienstausbildung gem. der Prü-
fungsordnung erfolgreich abzulegen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung mit 30 Wochenstunden, die 
Einstufung erfolgt gem. den gehaltsgesetzli-
chen Bestimmungen in die Funktionslauf-
bahn 14, und das Bruttogehalt beträgt im 
ersten Arbeitsjahr bei 30 Wochenstunden 
mindestens – je nach Vordienstzeitenan-
rechnung – € 1.893,42 pro Monat.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). 
Bewerbungen werden bis 31. Juli 2016 
entgegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr www.steyr.gv.at herunterla-
den.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wen-
den Sie sich bitte an den Leiter der 
Fachabteilung für Jugendhilfe und Soziale 
Dienste Mario Ferrari (Tel. 07252/575-470), 
für Auskünfte betreffend Einstellung und 
Entlohnung an die Fachabteilung für Perso-
nalverwaltung (Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: 
i. V . Dr. Martina Kolar-Starzer

Die Stadt Steyr sucht für die Fachabteilung 
für Kindergärten und Horte ab dem Kinder-
gartenjahr 2016/2017 voll- oder teilzeitbe-
schäftigte

Kinderbetreuungs-
Pädagog(inn)en

Bewerbungsvoraussetzungen:
Erfolgreiche Ablegung der Befähigungsprü-
fung für Kindergartenpädagog(inn)en
Ausbildung zur/m Hortpädagogen/in er-
wünscht, jedoch nicht erforderlich
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-

Stellen- 
Ausschreibungen
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist im Ge-
schäftsbereich IV, Fachabteilung für Ju-
gendhilfe und Soziale Dienste, nachstehend 
angeführter Dienstposten mit 30 Wochen-
stunden zu besetzen:

Funktionslaufbahn 14

SozialarbeiterIn 

Aufgaben:
Familiensozialarbeit im Rahmen der Kinder- 
und Jugendhilfe:
Unterstützung von Familien in Erziehungs-
fragen bzw. in Krisensituationen
Abklärung von Gefährdungsmeldungen 
bzw. Sicherung des Kindeswohls
Feststellung des Hilfebedarfes und der Un-
terstützungsmöglichkeiten von Kindern und 
Jugendlichen
Mutterberatung
Überprüfung von Adoptiv- und Pflegewer-
bern
Zusammenarbeit mit Systempartnern (Kin-
dergärten, Schulen, Behörden, Ärzten, Sozi-
aleinrichtungen, …)
Mitwirkung in pflegschaftsgerichtlichen Ver-
fahren
Falls erforderlich, sind Tätigkeiten aus an-
deren Fachbereichen der Sozialarbeit, wie 
z. B. Seniorensozialarbeit, Hilfe zur Arbeit 
etc., kurzfristig zu übernehmen.

Voraussetzungen:
Absolventinnen/Absolventen, die die Dip-
lomprüfung der Akademie für Sozialarbeit 
oder des Fachhochschul-Studienganges für 
Sozialarbeit bzw. für Soziale Arbeit abge-
legt haben
Team-, Kontakt- und Kommunikationsfähig-
keit, Flexibilität
Hohe Frustrationstoleranz und Belastbar-
keit sowie Konfliktfähigkeit
Bereitschaft zur Weiterbildung und Supervi-
sion
Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten und 
Fähigkeit, Entscheidungen zu treffen
Führerschein der Gruppe B und Bereit-
schaft, das Privatfahrzeug gegen Verrech-
nung von Kilometergeld im Dienst zu ver-
wenden
Bereitschaft zu Abend- und Wochenend-
diensten
EDV-Kenntnisse
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-

Amtliche
Nachrichten



STADTGUT STE YR
DEINE VORTEILE BEI ANMELDUNG 

WÄHREND DES VORVERKAUFS:

✓ Keine Einschreibgebühr bei Anmeldung
✓ Gratis Training
✓ Rücktrittsrecht

SICHERE DIR JETZT SCHON DEINE MITGLIEDSCHAFT FÜR DAS 
HAPPY FIT PREMIUM STADTGUT STEYR IM VORVERKAUF!*

Vorverkauf jeden Montag von 17-19 Uhr direkt im Phytness, nur solange der Vorrat reicht.
(Leopold-Werndlstraße 25/8c, 4400 Steyr)

WWW.HAPPYFIT-PREMIUM.EU
* VVK Aktion gilt nur für VIP-Abos. Rücktrittsrecht nur wenn Mitglied bis zum 31.01.2017 im HappyFit Premium Stadtgut Steyr mind. 8 Trainings absolviert hat.

VVK immer Montags

bei Carmen & Sven
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Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude Lehner
Geschäftsführerin RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

Haus + Garten zum Preis
einer ETW in Bad Hall Zentrum

+ 102 m2 Wfl., 4 Zi, Carport + Abstellplatz
+ schlüsselfertig, 16,88 kWh
KP € 229.000,– gefördert Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/575 0664/53 16 460

Ein- od. Zweifamilienwohnhaus
4442 Kleinraming

+ 270 m2 Wohnfläche, sonniger Garten
+ 3 Garagen, 1.289 m2 Grund, 211kWh
KP € 225.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/485/486 0664/53 16 460

Haus in sonniger, ruhiger Lage
4400 Steyr, Reichenschwall

+ 62 + 56 m2 Wohnfläche, kompl. unterkellert
+ 465 m2 ebener Grund, 107 kWh
KP € 171.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/561 0664/53 16 460

Liegenschaft mit Flair
4400 Steyrdorf / Zentrum

+ 529 m2 Nutzfläche, 4 Wohnungen 1. OG,
+ idyllischer Hof, Grund 650 m2, HWB 208
KP € 295.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/550 0664/53 16 460

Bungalow mit traumhaften Garten
4523 Neuzeug / Gründbergsiedlung

+ 90 m² Wfl., 3 Zimmer, barrierefrei
+ Garage, 1.194 m² Grund, HWB 284 kWh
Anita Celik  KP: € 240.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1379

Barrierefrei NEUBAU Wohnung
4400 Steyr / Fischhub

+ 58 m²,  10,5 m² Terrasse, 2 Zimmer
+ PKW-Abstellplatz überdacht, HWB 48,47
Anita Celik  KP: € 178.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1382

Minigolfplatz sucht neuen Pächter 
4451 Garsten / Garstnerbad

+ ca. 2.110 m2 Grund, ca. 110 Sitzplätze
+ Inventar gegen Ablöse, Parkplätze
Anita Celik  KP auf Anfrage
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1384

Refugium für Glückplatz-Bewohner
Reichraming - Seufzerallee

+ 1250 m2 Grund, 150 m2 Wfl. auf 3 Ebenen
+ Garage, Terrasse, Natur pur, HWB 239 kWh
B. Hofstetter  KP: € 168.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1375

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Haus in ALLEINLAGE
Eine Liegenschaft mit Friedenskraft

Beatrix Hofstetter  Kaufpreis auf Anfrage
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1380

Wohnen im Vierkanthof
4421 Aschach/Steyr

+ barrierefreie 120 m2 Eigentumswohnung
+ sonniger Hof, Pool, HWB 139
KP € 199.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/577 0664/53 16 460

Villa und Baugrundstück
4400 Steyr-Zentrum

+ 330 m² Nutzflä. auf 3 Ebenen; 
Teilkeller

+ Terrasse, Balkon
+ uneinsichtiger Innenhof
+ Nebengebäude
+ BAUPLATZ / Gesamtgrund 1.708 m²
+ HWB: 233,9 kWh

KP € 525.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/573 0664/53 16 460

PROVISIONSFREI

DOPPELHAUSHÄLFTE
4523 Neuzeug

+ 114 m2 Wohnfläche, 575 m2 Grund
+ Garage, Geräteraum, HWB 26
Anita Celik  Kaufpreis: € 275.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1342

Schöne Aussichten für Bastler –
Kleines Haus mit Potential

+ ca. 90 m² Wfl., ca. 454 m² GFL, nicht unterk.
+ 1 KFZ-Stellplatz, HWB 236,9
B. Hofstetter  KP: € 99.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1376

Sie überlegen Ihre 
Immobilie zu verkaufen?

Dann vereinbaren Sie 
ein kostenfreies 

Beratungsgespräch
mit Frau Gertrude Lehner

Mobil: 0664 53 16 460

SCHLÜSSELFERTIG - PROVISIONSFREI

Besichtigung - Open House: 23. Juli 2016
Anm. unter hofstetter@remax-alpha.at
Hier wohnt die Idylle! Dieses zum Verkauf ste-
hende Sacherl besticht durch absolute  Alleinlage,
geborgen vom GRÜN DER NATUR soweit das Auge
reicht. Rund 8000 m² ebene Wiesen vor der Haus-
türe bieten Mensch und Tier sehr viel Lebensraum. 
+ Wohn-/Nutzfläche: ca. 180 m² (EG: Wohnküche,
Vorratsraum, 2 Zimmer, Nasszellen mit getr. Bad,
WC u. Waschraum, Heizbereich, ehem. Stall bzw.
Lagerräume / OG: 4 Zimmer, Vorraum, Diele),
Dachboden, HWB: 296
+ Landwirtschaftliche Nutzfläche: 7938 m² 


